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Flammenzeichen im ferm « Offen ?
Oer Zankapfel

zwischen Nußland und Zapan.
(Eigener Tlenst des „Karlsruher Tagblattes ".)

vr . 8 . ll. Berlin , 22. Jan .
Aus Ostasien kommen Meldungen, die die

dortige Lage als sehr gespannt erscheinen lasten.
Heute morgen noch meldeten die englischen Blät¬
ter, daß der Erlaß Tschang-Tso-Lin 's , durch den
ein russischer Direktor der chinesischen Ostbahn
verhaftet wird, der Vorbote ernster Er¬
eignisse sein könne , da man annehmen mutz,
datz Rußland gegebenenfalls gezwungen sein
könnte , von seinen Truppen Gebrauch zu ma¬
chen , um seine Ansprüche durchzusetzen.

„Daily Expreß" berichtet bereits heute mor¬
sen von der

Möglichkeit eines rustisch -chinef,scheu
Krieges.

Heute abend meldet der „Tag" aus Tokio , daß
eine ernste Lage entstanden sei , durch die Mit¬
teilung des rustischen Botschafters in Tokio an
die japanische Regierung , Rußland sähe sich ge¬
zwungen, Truppen nach der -Mandschurei vor¬
zuschieben ,

Aeußerltch scheint es sich in der Mandschurei
Um einen russisch-chinesischen Konflikt zu han¬
deln . In Wahrheit steht aber hinter Tschang-
Tso-Lin , der es gewagt hat . den russischen Di¬
rektor der chinesischen Ostbahn zu verhaften,
Japan und nicht etwa die machtlose chinesi¬
sche Zentralregierung in Peking. Ein Druck
auf Peking kann schon deshalb keine praktische
Wirkung haben , weil Ti'chang-Tso-Lin nicht nur
von dort keine Befehle annimmt, sondern sich
sogar im schärfsten Gegensatz zu dem wieder¬
aufgetauchten General Feng befindet , der seiner¬
seits die chinesische Regierung in Peking gegen¬
wärtig in der Hand hat.

Man glaubt wohl rustischerscits unbedingt
etwas unternehmen zu müsten , um die Lage , die
durch den Krieg Tschang-Tso -Lins gegen seinen
von Rußland unterstützten Gegner sich ganz zu¬
gunsten von Japan verschoben hatte , einiger¬
maßen wieder zu wenden oder wenigstens das
Gleichgewicht zu wahren. Auf jeden Fall möchte
man die Pekinger Regierung und den General
Feng vor den eigenen Wagen spannen , einen
Druck auf

Tschang-Tso -Lin, de« Beaustragte» Japans ,
auszuüben. DaS wäre natürlich in Form eines
Neuen Kampfes zwischen Feng und Tschang-Tso-
Lin denkbar , wobei Rußland , wie man sieht , mit
der Waffe sich hinter Feng stellen will, während
Japan hinter Tschang -Tso-Lin steht. Das Ver¬
hältnis zwischen diesen beiden großen Mächten
muß also von neuem als sehr gespannt ange¬
sehen werden . Wieder ist die Mandschurei
der Zankapfel zwischen Rußland und
Japan .

(kin Araberführer in Berlin.
Scharfer Protest gegen die französische

UnterdrückungSpolitik.
: : Berlin . 22. Jan .

Die Arabische Vereinigung in Berlin hatte
anläßlich deS Besuches des Prinzen Chekib ArS-
lan , der die arabische Freiheitsbewegung von
Genf aus leitet, zu einem Empfang eingeladen.
Nach einer Begrüßungsansprache des Führers
der arabischen Studierenden in Berlin führte
der Prinz auö ,

daß Frankreich die arabische Bevölkerung
ansS schwerste «uterdrückc .

Der heldenmütige Kampf Abd el Krims und
der Drusen habe Europa endlich das schwere
Schicksal des unterdrückten arabischen Volkes
vor Augen geführt. Wenn Deutschland in
glücklicheren Zeiten die alten Wege nach dem
nahen Osten wieder einschlagen wolle , müsse es
den unterdrückten Völkern des Orients mora¬
lische und wirtschaftliche Hilfe bringen. Auch
politisch könne Deutschland als Mitglied des
BülkerbundSrates für die unterdrückten Völker
Eintreten . Arabien rechne damit, daß das große
deutsche Volk einst wieder die Stellung in der
Welt einnehmen werde , die ihm gebühre .
Deutschland könne der Treue und
der Dankbarkeit der Araber ver¬
sichert sein .

Für die Freilassung Stratil-Sauers .
Leipzig , 22. Jan . Die Niederländische Geo¬

graphische Gesellschaft in Amsterdam hat die
afghanische Gesandtschaft in Berlin telegraphisch
gebeten , bei der afghanischen Regierung das
Möglichste zu tun , um Dr . Gustav Stratil -
Saue r in Freiheit zu setzen .

Negierungspräsident Dr . Haslinde
Neichsernährungsminister

WTB. Berlin . 22 . Jan .-
Der Reichspräsident hat den Regierungsprä¬

sidenten in Münster, Dr . H a S l i n d e , zum
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft ernannt . Dr . Haslimde steht den: Zen¬
trum nahe . Das Zentrum hat sein Einver¬
ständnis zu dieser Regelung gegeben.

Amtsantritt des Reichswirtschaftsministers
, Dr. Curtius.
Am heutigen Tag« verabschiedete sich Reichs¬

verkehrsminister Tr . Kr oh ne von der Beam¬
tenschaft des RcichswirtschaftSministeriums. Der
Vertreter der Beamtenschaft dankte dem ReiHS-
vcrkehrsminister für die aufopfernde Mühe, mit
der er neben der Bürde seines eigenen Amtes
sich der Aufgaben des ReichKwirlschaftsministe -
riums angenommen habe . Tie Beamtenschaft
begrüßte den Reichswirtschaftsminister Cur¬
tius . Dieser wies aus die große Verantwor¬
tung hin , die in dieser schwierigen Wirtschafts¬
krise auf dem Reichswirtschastsministcrium laste.
Ein schwacher Ansatz zur Besserung der schweren
Krise zeige sich bereits . Ohne verfrühten Opti¬
mismus gelte es jedoch, mit Nachdruck die wirt-
schastlichcn und handelHpolitischen Ausgaben zur
Lösung zu bringen.

Abschied des Grafen Kanitz von seinen
Beamten.

Im Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft verabschiedete sich heute vormit-
tag ReichSmintster Graf Kanitz mit Worten
herzlichen DankeS von seinen Beamten. Er gab
der Hoffnung Ausdruck , daß durch die Wieder¬
einführung von landwirtschaftlichen Zöllen, die
Gründung der Rentenbankkreditanstalt und die
übrigen Kreditaktionen wenigstens eine Grund¬
lage geschaffen sei für die Sicherung und den
allmählichen Wiederaufbau unserer ErnährungS -
basis . Staatssekretär Hagedorn dankte dem
Minister im Namen der Beamten für das Ber -
trauen und das persönliche Wohlwollen , das er
seinen Beamten cntgegcngcbracht habe.

Note Einheitsfront gegen die
Fürstenabfindung

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berlin , 22 . Jan .

In der Frage des Volksentscheides über die
Fürstenabfindung ist zwischen den Vertretern
der Sozialdemokraten und der Kom¬
mun i st e n heute nachmittag im Reichstage eine
grundsätzliche Einigung erzielt worden . Es
ist eine engere Kommission gebildet worden, die
einen einheitlichen Gesetzentwurf
ansarbeiien soll .

Oie große Not.
Hugenberg über Deutschlands Verarmung un

Forderungen .
: : Berlin , 22. Jan .

Geheimrat Dr . Hugenberg gewährte der
Berliner Korrespondenten der Internationale
„NcwS -Service " eine Unterredung , in der c
u. a. folgendes ausführte :

In Amerika herrscht die Anschauung , daß di
im DaweS -Gutachten erwähnte sogenannt
„Entschuldung " der deutschen Wirtscha '
und des Deutschen Reiches durch eine gerissen
Schiebung leicht und reibungslos erreicht wm
den sei.

In dieser Anschauung liegt der Grund zu de
falschen Vorstellung, die sich weite Kreise i
Amerika von der Lage deS deutschen Volke
machen. Rentner , Geistesarbeiter, Angcstelli
und Handarbeiter mit Angehörigen, 45 Millir
nen Menschen, daS sind etwa 70 Proz . der dcui
schen Bevölkerung, haben durch die Jnflatio
und die sogenannte „Entschuldung " Deutschland
ihr kleines Vermögen bis auf den letzten Pfer
nig verloren und sehen außerdem bei der aD
gemeinen Verarmung Deutschlands ihre A >
bcitSmöglichkeit eingeschränkt und zum Teil ze ,
sttrt . Etwa 45 Millionen in Not geratener un
unglücklicher Menschen sind also das Ergebnt
dieser leichthin fcstgestellten „Verbesserung " de
Lage Deutschlands infolge der „Entschuldung '

Die wirtschaftliche Not ist auch de
Grund für die im deutschen Volke herrschend
erregte und gereizte Stimmung wegen fahre
langer Enttäuschungen, die das deutsche Vol
durch nicht gehaltene Versprechungen , burc
schöne Worte, denen niemals die Tat folgte , er
lebt hat . Deutschland hat ein berechtigtes starke
Mißtrauen gegen alle Acußerungen de
Auslandes . Man verlangt in Deutschland mt
Recht endlich Taten . Dies gilt auch augcnblick

lich von der nächsten, in Genf zu besprechenden
Frage der Abrüstung. Das deutsche Volk , ins¬
besondere die vielen in Not befindlichen Millio¬
nen , verlangen, daß in erster Linie Sicherheit
für ihr ganzes Leben geschaffen wird. In erster
Linie wird man in Amerika erkennen müssen,
daß Deutschlands

Zahlungen, wenn übcrhanpt, noch niemals
in Geld, sondcrn nur i« Waren geleistet»

werden können
und daß diese Leistungen heute durch die hohen
Zollschranken gegen die deutsche Einfuhr , wie sie
auch die Vereinigten Staaten eingerichtet haben ,
unmöglich gemacht wurde. Tie Handelspolitik
darf der Reparationspolitik nicht widersprechen .
Man kann nicht mit der einen Hand Leistungen
fordern und sie mit der andern Hand erdrosseln .

Oie deuifch - französtschen Wirtschafts¬
verhandlungen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".j
8. Paris . 22. Jan .

Ueber dje deutschFranzösischcn Wirtschafts¬
verhandlungen ist viel neues im einzelnen nicht
zu berichten . Man verhandelt in Paris gegen¬
wärtig um Einzeltariffragen . Bekanntlich
handelt es sich um 800 Einzelposttionen, was
zur Genüge beweisen dürfte, wie schwer u. zeit¬
raubend sich diese Verhandlungen gestalten . Da
Deutschland selbstverständlich nicht die Meistbe¬
günstigung für alle Warengattungen gewähren
kann , wie dies ja auch ausdrücklich in dem letz¬
ten Protokoll vereinbart war , so müssen daher
wegen bestimmter Warengattnnaen einzelne
Verhandlungen gepflogen werden . Dies ge¬
schieht gegenwärtig. Die Verhandlungen neh¬
men im allgemeinen einen pünstigen Fort ?
gang . Auch am Quai d 'Orsay beurteilt man
diese Verhandlungen im allgemeinen günstig .

Stocken der £ uftfahrtverhandlungen
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris , 22. Jan .
In den Pariser Luftfahrtverhanblungen

dauert die nun schon seit Wochen bestehende
Pause weiter an. Auch heute steht der Wieder¬
beginn neuer Verhandlungen noch nicht fest. Es
finden wohl einzelne Besprechungen zwischen
den deutschen und französischen Sachverständigen ,
aber keinerlei direkte Verhandlungen statt .
Beide Teile haben ihre Stellungnahme nunmehr
genau fixiert, aber eine Annäherung der bet -
derseifigen Standpunkte ist noch nicht zu ver¬
zeichnen. Ja man kann sogar sagen , daß bis
jetzt noch nicht einmal ein Versuch hierzu ge¬
macht wurde.

Amerika und Deutschland .
Zurückweisung der unverschämten Kritik

unserer Finanzen.
: : Berlin , 22. Jan .

Der Berliner Korrespondent der „TimeS"
meldet aus Kreisen ber Berlin -amerikanischen
Diplomatie, die an der finanziellen Durchfüh¬
rung des Dawes-Planes interessiert sind , die
entstandene Unzufriedenheit über die
Reden Mac GarranS und . Kents. Die an den
.Haaren herbeigezogene Kritik an den deutschen
Badeeinrichtungen und sozialen Abgaben haben
bei den in Berlin weilenden Amerikanern nur
ein Lächeln hervorgcrusen. Derartige Reden
würden zwar in Neuyork als zwecklos, in Ber¬
lin aber als verletzend empfunden , und zwar '
auch bei den Deutschen , die nachdrücklichst den
Dawes - Plan befürworteten. Es erfordere große
Mühe, den unangenehmen Eindruck zu ver¬
wischen , den die nicht erbetenen Ratschläge aus
Neuyork in Deutschland hervorgerufen haben .

Italienische Diplomaten als
Propagandisten.

(Eigener Dienst des „Karlsruher TagblattcS".)
8 . Rom. 22. Jan .

Während offiziell das Gerücht dementiert
wird, wonach demnächst em allgemeiner Wechsel
in der Besetzung der ialicnischen diplomatischen
Posten erfolgen würde , wird doch zugegeben ,
daß Mussolini ssch in der Tat mit ber Absicht
trage, das diplomatische Korps, wenigstens zum
großen Teil , zu e r n e u e r n und mit Männern
zu besetzen , die ihre Haltung ausschließlich dem
faszistischen Ideal aupaffen und so „wirksame
Propagandisten " nicht y „ r für Italien ,
sondern für das faszistischc Regime sein würden.
Man werde jedoch mit größter Vorsicht Vor¬
gehen, da es ssch um die Neubesetzung einiger
der wichtigsten diplomatischen Posten in Europa
handelt .

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Für die Freiheit des besehien
Gebietes.

Der Treubruch der Besatzungsmächte.
: Berlin . 22. Jan .

Der Reichstagsausschuß für die be¬
setzten Gebiete nahm in seiner heutigen
Sitzung zunächst den Bericht des Auswärtigen
Amtes über die Rückwirkungen deS Ver¬
trages von Locarno entgegen . Vorher begrüßte
der Vorsitzende den neuen Justizminister , Ge-
ncralkommissar für die besetzten Gebiete ,
Schmid , erinnerte an die kürzlich stattge¬
habten ähnlichen Besprechungen im Auswär -
Ligen Ausschuß . Natürlich brauchten die Ver¬
handlungen über die Rückwirkungen eine ge¬
wisse Zeit. Der Redner führte an . wie sich die
Besatzungsbehörben allmählich aus den neuen
Geist eingestellt hätten. Gewaltakte seien nicht
mehr vorgekommen , Versammlungen nicht
mehr verboten worden, das Zivildelegierten¬
system abgebaut und nicht durch ein militäri¬
sches Delegiertensystem ersetzt worden. Inzwi¬
schen habe unser Reichskommissar in Koblen¬
sein Amt angetreten und die Fühlung mit der
Rheinlandkommission ausgenommen.

An der Räumung der Kölner ZMi e
zu Anfang Februar sei nicht zu zweifeln . Mfie
Belegung der 2. und 8. Zone mit Besetzungs -
truppen habe vor Locarno 86 000 Mann be¬
tragen . Die Belegung betrage jetzt 81600
Mann .

Diese geringe Verminderung entspreche nicht
der Zusage der Botschasterkonferenz ,

die Besetzung ans die normale Ziffer herabzu-
sctzen , denn diese habe 1014 alles in allem
60000 Mann betragen. An GarnisonZorten
lediglich verschwunden sind 8 in ber belgischen,
2 in ber jetzt englischen und 4 in der französi¬
schen Zone. Vom französischen Armeeober¬
kommando sei angekündigt, daß zum L April
eine Reduzierung der französischen Armee um
etwa 6000 Mann stattfinden werde . Ebenso soll
zum 1 . April die Zahl der Gendarmen aus Yc
herabgesetzt werden.

Abg . von Guerard sZtr .) sprach sein Be¬
dauern aus , daß die Kreisdclegierten
nicht verschwunden seien und die Woh¬
nungen einfach nicht räumen . Ein schweres
Uebel für die Bevölkerung sei die französische
Gendarmerie. Sie müßte unbedingt abgebaut
werden .

An vielen Orten seien «nr « eitere Er -
sch « erunge» , aber keinerlei Erleichterungen

eiugetrcte«.
Generalkommissar Schmid entschuldigt die

Abwesenheit des ReichSkommissarS. der gestern
wieder auS Berlin habe abreisen müssen. Ge¬
gen die Inanspruchnahme deS Ackergelänbes
für einen Schießplatz seien diplomatische Ver¬
handlungen cingeleitet. ES seien neue Anwei¬
sungen gegeben , die unabhängig von ber Fest¬
setzung der Besatzungsbehörben die Entschädi-
gungsfrage zwischen den deutschen Behörden
und der deutschen Bevölkerung regeln.

Abg. Wallras (Dntl . ) wünscht, daß der
Reichskommissar nicht so sehr den Nur -Diplo -
maten spiele, wie es den Anschein habe , sonst
müßte ihm wieder ein Beirat gegeben werden .
Die Hauptsache sei die Verminderung der Bc-
satzungStruppen .

Bisher sei das besetzte Gebiet noch sehr ent¬
täuscht über das Ausmaß der Rückwirkungen .
Abg. v . Dryander (Dnatl . ) glaubt, baß für

das Eintreten wirklicher Rückwirkungen ein
Wechsel im Präsidium der Rheinlandkommission
unerläßlich sei, insbesondere die Abberufung
deS Herrn T t r a r d.

Gcneralkommissar Schmid erklärt : Am
1 . Juni 1024 hätte die Rheinlandkommission in
Koblenz 280 Familien -Wohnungen besetzt ge¬
habt . Am 1 . Oktober 1926 seien es nur noch
127 Wohnungen gewesen.

Bo» fremden Gerichten verurteilt säßen
gegenwärtig noch 280 Deutsche in den Ge¬

fängnissen .
unter denen sich aber kein politischer Gefange¬
ner mehr befinde .

Abg. Jö rissen (W . Vgg . ) betont. Deutsch,
laud dürfe nicht früher in den Völkerbund
eintreten , bis die verbindlichen Erklärungen
über die Verminderung der Besatzungstruppen
erfüllt sind .

Abg . H o f s m a n n -.LubwigShafen (Ztr .) ver¬
langt . baß die deutschen Behörden bei Abgel¬
tung der Schäden schneller arbeiten. Dann
weist er auf die französischen Bestrebungen,
Deutsche in die Fremdenlegion zu schlep¬
pen , hin .

Abg. Becker - Hessen ( D . Vp . ) wünscht u. a .
mehr Unterstützung für die SvortSvereine im
besetzten Gebiet. — Gencralkommissar Schmid
sagt dies grundsätzlich zu. Auf die Klage » über
langsaine Abgeltung der Schäden bemerkt der
Gciieralkommissnr , daß in den letzten vier

*1

i
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Wochen nicht weniger als 14000 Anträge an
die zuständigen Behörden zur Erledigung über¬
geben worden seien.

Abg. Dr - R a s ch i g ( Dem .) hebt hervor,
daß in Ludwigshafeu seit einige « Tagen

eine separatistische Zeitung erscheine.
Es wäre nicht schwer zu erraten , woher das

Geld für die Zeitung komme.
Einstimmige Annahme findet dann ein An¬

trag des Abg. Becker-Heffen <D . Vp . f , der die
Regierung ersucht, mit allem Nachdruck daraus
hinzuwirken,

daß die Besetzung deS Rheinlandes «nd
Abtreuuung des Saargebietes vor Ablauf
der Friste« beseitigt und die Hohcitsrechte
des Deutschen Reiches in dielen Gebiete «

wiederhcrgestellt werden.
Solange dieses Ziel nicht erreicht ist, soll die

Stärke der BesehungStruppen auf die deutsche
Borkriegstruppenstärke herabgesetzt und die
Anzahl der besetzten Orte vermindert werben.
Zur Entlastung des Wohnungsmarktes sollen
insbesondere die verheirateten Besatzungstrup¬
pen die besetzten Gebiete verlassen und die Gen¬
darmerie und Geheimpolizei der Besahungs-
macht beseitigt werben .

Nächste Sitzung Dienstag .

Noch keine Entscheidung in der
Amnestiefrage.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 22 . Januar .

Ueber den Stand der Amnestieverhand¬
lungen in Koblenz erfahren wir von gut
unterrichteter Stelle folgendes:

In Locarno war u . a . anch eine allgemeine
Amnestie für die besetzten Gebiete vereinbart
worben. Die Verhandlungen darüber wurden
von dem Rcichskommissar und dem Kommissar
T i r a r b geleitet. Die beiderseitigen Vorschläge
für die genaue Durchführung der Amnestie
liegen den beiden Regierungen zur Genehmi¬
gung vor und zwar schon seit längerer Zeit . Die
Entscheidung aber ist durch die Regierungskrise
in Berlin und die Finanzkrise in Paris ver¬
zöge ^ . worden.

Ein Deutscher von französischen
Zollbeamten erwürgt?

WTB. Saarbrücken, 22 . Jan .
Im Zuge Saarbrücken —Neunkirchen

wurde heute nacht der Gemeindebaumeister
E i f l e r aus Wiebelskirchen erdrosselt aufge¬
funden. Als der Tat bringend verdächtig wurden
von der Neunkirchener Polizei zwei französische
Zollbeamte fcstgenommen . Ein dritter Zoll¬
beamter war während der Fahrt im Tunnel bei
FrieörichStal aus dem Zuge gesprungen.

*
Ueber diesen Vorfall verbreitete W.T .B . tm

Laufe deS Abends nacheinander folgende aus
Saarbrücken datierte Meldungen :

„Der im Zuge Saarbrücken—Neunktrchen er¬
mordete Gemeindebaumeister Eisler war bis
zum späten Abend in Saarbrücken dienstlich be¬
schäftigt. Gegen Mitternacht fuhr er dann mit
drei französischen Zollbeamten nach Neunkir¬
chen. Diese öffneten unterwegs ein Fenster.
Etfler , der kriegsbcschädigt ist , bat , daS Fenster
zu schließen und tat dicS auf ihre Weigerung
hin selbst , woraus sich die drei Fran¬
zosen a u f i h n stürzten u n d i h n er -
würgten ."

*

„Es sind Zweifel ausgetaucht » daß der Ge¬
meindebaumeister Etfler im Zuge Neunkirchen -
Saarbrücken einem Mord zum Opfer gefallen
ist . Die Obduktion hat noch nicht stattgefunden.

AmRarr - e - es//Okkultismus".
Von einem Außenseiter.

( Nachdruck, nach eingeholter Genehmigung des
Verfassers gestattet ) .

Für den wahrhast wissenschaftlich denkenden
Menschen gibt es gegenüber der Dunkelei ,
genannt „Okkultismus"

, eine Haupt- und Vor-
frage, die einzige , die eine ernste Untersuchung
verdient : die nach den Bedingungen, unter
denen die Dunkeleiversuche angestellt werden .
Ob wirklich „übersinnliche " Erscheinungen Vor¬
kommen , und welche , ist solange keine Frage der
Wissenschaft, wie nicht unanzweifelbar feststeht,
baß die Versuche unter völlig einwandfreien Be¬
dingungen angcstellt worden sind . Ich bin be¬
reit , alles, auch das nie zuvor Erlebte , auch das
gemeinhin Unglaubliche , das jeder bekannten
Wissenschaft Widerstreitende zu glauben, wenn
mir die Wahrheit, die Echtheit , die Ehrlichkeit
des Versuches und seiner Ergebnisse unwider¬
leglich bewiesen ist. Alles Streiten für und
gegen die Dunkclei, die übersinnliche Welt —
im Zigcunerbeutsch : Paraphychik oder Para -
physik — ist durchaus nutzlos , unwissenschaft¬
lich , ammcnmärchcnhaft, solange der geringste
Zweifel an der Zuverlässigkeit der Versuche
bleibt.

Ich spreche in. diesen Randbemerkungen zur
Dunkelei keine eigene Ansicht aus über die
Echtheit der Erscheinungen — im Zigeuner¬
deutsch : Pbä - no -me- ne , Materialisationen (ent¬
zückendes Wort ) , Telekinese (feinstes Apotheker -
griechisch ) . Ich bin bereit, jede einzeln und
alle zusammen , sogar die Le -vi-ta -tion , was
nicht etwa Levitenlesen , sondern etwas anderes
bedeutet , in die Welt meiner tiefsten Ueber -
zeugungen aufzunehmcn, wenn ich die Grund¬
überzeugung gewinnen sollte, daß die Versuche
den strengsten Forderungen der Wissenschaft, ja
nur denen der schlichten Ehrlichkeit entsprechen.
Ich sage nicht einmal, ob ich diese allem vor¬
angehende Ueberzeuanng schon gewonnen habe
oder etwa die vom Gegenteil. Nur über eine
der Versuchsbedingungen möchte ich ein Wört-

Es wird mit der Möglichkeit gerechnet , daß cS
sich um einen Schlaganfall handelt, da keine
Strangulierungsmerkmale vorhanden sind ."

*
„Die Eisenbahndirektion teilt zu dem Tode

des Gemeindebaumeisters Eifler amtlich mit:
Am 21. Januar verstarb im Zuge 307, der gegen
11 Uhr abends Saarbrücken verläßt , zwischen
Friedrichsthal und Reden der Gemeindebaumei¬
ster Eifler aus Wiebelskirchen . Die Ermittlun¬
gen haben ergeben , daß nicht Mord , son¬dern ein Schlaganfall als Todesursache
anzunehmen ist , der zurückzuführen ist
auf einen Wortwechsel ( ? ) mit fran -
zösischen Zollbeamten ."

Oie Marinemeutereien.
Ein Korreferat zu Dittmann .

: : Berlin . 22. Jau .
Um 2 Uhr nachmittags war das etwa vier¬

stündige Referat Dittmanns im Rrichstagsaus*
schuß über die Ursachen des Zusammenbruches
beendet . Der Redner kündigt an , daß er in der
Samstagssitzung noch eine zweistündige Fort¬

une seines Vortrages geben werde ,
lbg . B r ü n i n g h a u s (D . Vp . ) kündigt ein

Korreferat zu Dittmanns Ausführungen an.
Dittmann habe die Akten , die etwa 70 Bände
ansmachen, seit etwa 4K Monaten mit Be¬

schlag belegt .
so daß es nicht möglich gewesen sei , in sie Ein¬
sicht zu nehmen . Er werde sich aber in seiner
Erwiderung auf die Dittmannschen Darlegun -
gen am Samstag wesentlich kürzer fassen müs¬
sen . Als Vertreter des Meichsmarineamtes kün¬
digt auch Korvettenkapitän Nagel für Sams¬
tag eine Erklärung an. Die Verhandlungen
wurden dann auf Samstag , 0 .30 Uhr. vertagt.Der Ausschuß wird noch in weiteren Sitzungen
die angeschnittene Frage einer Klärung cnt -
gegcnfiihren .

Oer preußischeStaatsrat gegen den
Landtag.

Einspruch gegen die einheitliche Stimmabgabe
im Reichsrat.

: Berlin , 22 . Jan .
Der preußische Staatsrat nahm in feiner heu¬

tigen Sitzung die namentliche Abstimmung über
die Frage des Einspruches gegen den Landtags¬
beschluß über die einheitliche Stimmenabgabe
im Reichsrat vor. Der Berfassungsausfchuß
hatte beantragt, Einspruch zu erheben , weil das
vom Landtag beschlossene Gesetz unvereinbar
mit dem Geist der preußischen Verfassung sei .Die Abstimmung , bei der eine Anzahl von Mit¬
gliedern nicht im Saale anwesend war , ergab
die Annahme des Ausschußantrages mit 51 gegen
4 Stimmen .

Ote Hilfstätigkeit der „ Hessen" .
Verschlechterung der Lage.

: Berlin , 22. Jan .
Wie das Reichswehrministerium mttteilt , ist

das Linienschiff „Hessen " am 21 . Januar mit
westlichem Kurs aus Reval ansgelaufen . In
den letzten Nächten hat auch westlich von Reval
die Vereisung des Finnischen Meerbusens der¬
art zngenommen , baß die erst kürzlich bis Re¬
val gebrachten westwärts bestimmten Dampferwieder stecken geblieben sind und nun
mit estländischen Eisbrechern mit Hilfe der
„Hessen " weiter bis in die freie See gebracht
werden müssen.

Das Linienschiff „Hessen " hilft insbesondere
dem Dampfer Prima . Der Wind hat in der
letzten Nacht auf Norden gedreht, wodurch das
Eis von der finnischen auf die estnische Küste
getrieben wird. Infolge dieser Verschlechte¬
rung der Lage kommt ein Hafen in dem
Finnischen Meerbusen für das Linienschiff
„Hessen " nicht mehr in Frage . Das Schiff wird
den Dampfern im westlichen Teil des Finnischen

Meerbusens solange wie möglich weiter helfen
und sich von jetzt an auf den baltischen Hafen
L i b a u stützen.

*
Reval , 22. Jan . Don den bei Hogland im

Eise steckenden Dampfern sind am Donnerstag
neue Hilferufe eingetroffen. Ein deutscher
Dampfer ist bereits im Sinken begriffen .

Deutsches Rrich
Die Verstärkung des Oberbaues der

Eisenbahnen.
Berlin , 22. Jan . Ein sich auf mehrere Jahre

erstreckendes Programm , das eine Verstärkung
deS Oberbaues der Eisenbahnstrecken vorsteht ,
um den Borkriegszustand wieder herzustellcn
und die Vorkriegsschnelligkeit zu erzielen, ist ,wie die Blätter erfahren , von den Reichsbahnen
aüögearbeitet worden. Die Ausführung des
Programms ist von den bereitstehcndcn Mitteln
abhängig und zurzeit noch nicht angängig. Eine
Gefährdung deS Äetriebes wird jedoch dadurch
nicht entstehen .

Die Berliner Autosteuer.
Berlin , 22. Jan . In der heutigen Berliner

Stadtverorduetensttzung teilte der Vorsteher
mit, daß der Aeltcstenrat beschlossen habe , die
Vorlage über eine städtische Autosteuer, die in
Autofachkreisen und auch in der Presse scharfe
Ablehnung gefunden hat , an den Ausschuß zu-
rückzuvcrwcisen .
Die Revision des Lehrers Siebens verworfen.

’ : Berlin , 22. Jan . Vor dem Reichsgerichtin Leipzig wurde gestern über die Revision des
demokratischen Lehrers und Gemeinderats Sie¬
bens gegen das Urteil des Landgerichts Aurich ,das ihn wegen Wahlfälschungen in zwei ,Fällen , begangen beim ersten Wahlgang der
Reichspräsidentenwahl , zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis verurteilt hatte , ver¬
handelt. Nach einem Bericht der „Voss . Zeitg."
gab der Reichsanwalt zwar zu , baß die Fest¬
stellungen des Landgerichts in zwei Punkten
mißverständlich und scheinbar widerspruchsvoll
seien . Die Widersprüche ließen sich jedoch bei
geeigneter Auslegung des Urteils aufklärcn.
Er beantragte die Zurückweisung der
Revision : daS Reichsgericht gab diesem An¬
träge statt .

Isidor Kreil verhaftet.
Heilbronn, 22. Jan . Der im Magdeburger

Rothardt -Prozeß bekannt gewordene 31jährige
Vürstcumacher Isidor Kreil aus Kallmünz (Be¬
zirksamt Burglengenfeld ) wurde hier auf Grund
eines Steckbriefes der Staatsanwaltschaft in
Augsburg wegen Verleitung zumMein -
e i d von der Kriminalpolizei fcstgenommenund dem Gericht übergeben.
Deutsch-amerikanische Hilfe für die Hochwasser«

geschädigten .
Köln , 22. Jan . Der aus Westfalen stammende

Deutsch - Amerikaner Henry H e i d e r in Neu-
york , der sich wiederholt als hochherziger Wohl¬täter in der Not des deutschen Volkes gezeigt
hat, überwies neuerdings Erzbischof Kardinal
Schulte zur Linderung der Not unter den
Opfern der Hochwasser- Geschädigten am Rhein
10 000 M k.

Hcsialpolilifche Rundschau
Wiedereinstellung von Arbeitern .

Hage » . 21 . Jan . Das Gußstahlwerk Wittmann
in Haspe teilt mit, daß ab 22. Januar die seitMitte voriger Woche entlassene Belegschaft von
ca. 1000 Mann wieder eingestellt wird.

che» sagen : über die des vollkommnen Dunkels
oder Neunzehnteldunkels, die von den An¬
hängern der Dunkellehre für unerläßlich er¬
klärt wird, nicht aus eignem Wissen, sondern
weil die Vermittler der übersinnlichen Phä - no-
me - ne behaupten, sie könnten diele nur im
Dunkel erleben, erzeugen , ausstrahlen , vor-
sühren.

Diese Forderung des Dunkels ist von jenen
bösen Menschen, die man Zweifler nennt , im¬
mer als verdächtig angesehen worden. Zwei¬
fellos steht die Sache so : Es gibt zwei Möglich¬
keiten für die Notwenöigkeit deS Dunkels bei
den Kundgebungen an den Vermittlern — auf
Zigeunerdeutsch : Medien — der übersinnlichen
Welt," die eine : das Dunkel, die Lichtlostgkeit
kann , kraft eines bisher unerforschten Natur¬
gesetzes , Grunderfordernis für die Erscheinun¬
gen des Uebersinnlichcn sein . Es ist schwer Ni
begreifen , warum die Natur das sogenannte
Ilcbersiiinliche in Dunkel hüllt, also einen
unserer Sinne , den wichtigsten, bas Gesicht , aus-
schließt, uns also n n t c r s i n n l i ch macht. In¬
dessen möglich ist auch das , — was ist nicht alles
möglich, d . h . denkbar ? Ober — und auch dies
kann nicht qelengnet werden —: die Bedingung
des Dunkels kür daß , was sich an den Vermitt¬
lern des Uebersinnlichen begibt , kann zur
Verschleierung des Betruges , der taschenspiele¬
rischen Täuschung nützlich, ja notwendig sein.
Wiederum sage ich kein Wort darüber , welche
der zwei Möglichkeiten ich für die möglichere ,
die wahrscheinlichere halte. Böse Menschen
neigen zu der Wahrscheinlichkeit , ganz böse zu
der Gewißheit des Betruges . Ich bin kein bö¬
ser Mensch, ich bin nur ein Mensch mit den
strengsten Forderungen an den wissenschaftlichen
Beweis : ich bin also das, was man mit einem
ganz entbehrlichen Fremdwort „kritisch " nennt,
das beißt : ich glaube an das. was mir bewiesen
ist, aber der Beweis muß so zwingend sein, baß
ich ihn glauben kann , glauben muß . Ich weiß
nicht ob ein Mensch mit fest gebundenen Hän¬
den und Füßen durch eine seelische oder körper¬
liche Ausstrahlung aus die Entfernung von
3 Fuß . also ans Reichweite d-S Armes oder
BeineS, eine Spieldose zum Spielen bringen

kann : aber sobald es mir bewiesen wird, glaube
ich brünstig an diese erhabene Offenbarung.

Nun erscheint seit einigen Wochen eine „Zeit¬
schrift für kritischen Okkultismus" (bei F . Enke
in Stuttgart ) , und in deren erstem Heft steht
ein Aussatz von einem Herrn Dr . Tischner mit
dem großartig klingenden Titel : „Zur Metho¬
dologie des Okkultismus"

. Methodologie be¬
deutet aus deutsch : Versuchslehre . Verfahrens¬
lehre , und dies verstehen die allermerstenmeiner Leser wesentlich besser als Methodologie.
Wie verfährt die Dunkclei bei ihren Versuchen ?
Herr Dr . Tischner , der , nach der Mitteilung
von Sachverständigen auf diesem Gebiet , für
einen der Führer des „kritischen Okkultismus"
gilt, beschäftigt sich in seinem Aufsatz auch mit
der Kernfrage der Versuche, der nach der For¬
derung der Dunkelheit, und schreibt: „Eine
dritte Gruppe ( nämlich der „Gegner"

, d. h . derer,
die nur an Bewiesenes glauben) , sagt, solange "
gewisse Phänomene nur im Dunkeln vor sich
gehen ( schiefer und irreführender Ausdruck für :
an den Medien vor sich zu gehen scheinen ,denn ob sie wirklich vor sich gehen , ist ja gerade
Gegenstand deS Zweifels) , könne man diese Er¬
scheinungen nicht anerkennen, ein Einwand , der
bekanntlich ( ! ) dadurch widerlegt wird, daß es
nicht von vornherein angeht, die Bedingungen
( wenn ? ) vorzuschreiben , auch sonst gehen ge¬
wisse Erscheinungen , wie bei der Photographie
„und manche Wachstumsvorgänge nur im
Dunkeln vor sich."Es soll also nicht angehcn , „die Bedingungen"
vorzuschreiben ? Die Bedingungen für die be¬
haupteten Phä - no-me- ne ( ich schreibe sie so um
der Ehrfurcht willen , die sie verdienen, z. B . das
Phä -no- men der übersinnlich spielenden Spiel¬
uhr) will ja niemand vorschreiben : aber ich
d/rrf doch wohl d i e Bedingungen vorschreiben ,unter denen i ch an die Echtheit , die Ehrlichkeit
der Erscheinungen glauben will .

Dann aber die erstaunliche Denkform dieses
HauvtvertreterS des „kritischen Okkultismus" :
Weil die Photographie und die Pflanze die
Dunkelheit nötig haben , muß man auch an die
Notwendigkeit der Dunkelheit für die Vor¬
stellungen der „Medien" glauben, die man

DeutscherReichstag
Der Haushaltsplan 1925 endlich erledigt. —
350 Abstimmungen. — Für Aufhebung deS
Republikfchutzgefetzes. — Gegen die Trocken¬

legung.
: : Berlin , 22. Januar .

Präsident Löbe eröffnet um 3.20 Uhr die Sit¬
zung. Die dritte Lesung deö Reichs -
Haushaltsplanes für 1925 wirb fortgesetzt .
Lebhaftes Aufsehen entsteht , als der Präsidentmitteilt, daß in dieser Sitzung nicht weniger als
350 Abstimmungen vorgenommen werden müs¬
sen . die mehrere Stunden in Anspruch nehmen.Der Haushalt der allgemeinen Finanzverwal -
tung wird angenommen.Es folgt bas Haushaltsgesetz. Abg . Stückle «
(Soz . ) wendet sich gegen die Behauptung , daß
die Republik sehr teuer sei , weil der Haushalts¬
plan für 1026 sieben Milliarden an Ausgaben
vorsehe . Die Republik sei durchaus auf Spar¬
samkeit bedacht. Das zeige auch die Maßnahmedes Sparausschusses des Reichstages, der sich be¬
mühe , alles Unnütze zu beseitigen und die Ein¬
nahmen zu steigern . Leider müßten noch riesige
Summen an Pensionen für höhere Beamte und
Offiziere der alten Armee bezahlt werden. Es
müsse geprüft werden, ob die bisherige Art der
Ministerpensionen im Interesse des Reiches
liege .

Abg. Torgler (Komm .) fordert Neuregelung
der Beamtenbesoldung.

Es begannen dann die zahlreichen Abstim¬
mungen . Die Anträge deS Sparausschusses
wurden durchweg bewilligt. Für den notleiden¬
den Winzer st and wurden elf Millionen zur
Verfügung gestellt. Abgelehnt wurde ein An¬
trag Lubendorff (Völk . ) , 200 Millionen zur
Beschaffung von Siedelungsland östlich der Elbe
für die Errichtung von Kleinbauernstellen zu
bewilligen .

Das Haushaltsgesetz wurde dann angenom¬
men und dann schließlich auch in der Schluß-
abstimmung der Reichshaushaltsplan für 1925,der damit endgültig erledigt ist.

Es setzen wieder Abstimmungen ein , und zwarüber die Entschließungen der Ausschüsse und der
Parteien . Gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, der Demokraten und deS Zentrums wirb
unter lebhafter Bewegung eine Entschließung
angenommen, die die

Aufhebung der Rcpnblikschutzgesetzc
verlangt . Gefordert wird ferner ein Versor»
gungsgesetz für politische Beamte, sowie ein Aus-
führnngsgesetz zu Artikel 48 der Reichsverfas¬
sung ( Äusnahmezustgnd) . Empfohlen wird die
Wiedereinführung der Rettungsmedaille und die
Festsetzung eines Volkstrauertagcs zum Ge¬
dächtnis der Gefallenen.

Ein sozialdemokratischer Antrag aus volle
Wiederherstellung der Wirksamkeit des Jugend -
wohlfahrtsgesetzeswird mit 184 gegen 174 Stim¬
men abgelehnt. Lebhaftes Interesse zeigt sichdann im Hause bei der Entscheidung der Ent¬
schließung deS HauShaltSauSfchusseS auf

Einführung eines Schutzgesetzes gegen de«
Alkoholismns

unter Einbeziehung eines brauchbaren Ge¬
meindebestimmungsgesetzes bezüglich der Zulas- i
sung neuer Gaststätten. Dazu liegen Anträge
vor, die sich gegen das Gemeinbebestimmungs-
rccht und gegen eine etwaige Trockenlegung
Deutschlands nach dem Beispiel Amerikas wen -
den.

Abg. von Gusrard (Ztr .) beantragt , die Ent¬
scheidung auszusetzen und die Frage noch ein¬
mal dem Ausschuß zu überweisen .

Abg. Sollmann (Soz . ) protestiert erregt gegen
diesen Vorschlag . Es dürfe nicht den Anschein
haben , als ob der Reichstag vor den alkoholi¬
schen Machthabern zurückweiche. ( Lachen bei den
bürgerlichen Parteien . ) Für sofortige Entschei¬
dung stimmen mit den Sozialdemokraten die
Kommunisten , die Völkischen, sowie einzelneDemokraten und Mitglieder deö Zentrums . Die
Zurückverweisung an den Hauptausschuß wird
mit 101 gegen 144 Stimmen beschlossen .

Sitzungen nennt . Dieser zwar kritische aber
doch eben Okkultist übersieht einen gewissen
kleinen Unterschieb zwischen den Wirkungen
der Sonne auf die Lichtbildplatte oder auf die
Pflanze — und dem „Medium" : es ist vollkom¬
men undenkbar, also unmöglich , daß die Sonne
ihre Wirkungen jemals in betrügerischer Ab¬
sicht ausübt . Wenn sie den Ausschluß oder das
Abschatten des Lichtes bei der Herstellung eines
Lichtbildes fordert, so kommen wir nie auf den
unsinnigen Gedanken , baß sie uns täuschen
wolle . Wir wissen sogar , warum sie so ver¬
fährt . Auch von der Pflanze , sagen wir von
einer Tulpenzwiebel, wissen wir mit nie be¬
zweifelter Gewißheit, daß sie keinen Betrug be¬
absichtigt, wenn sie für die ersten Stufen ihres
Wachstums Dunkelheit nötiq hat. Auch in die¬
sem Falle hat die Wissenschaft unerschütterlich
festgestellt, warum die Pflanze eine Zcitlang
das Licht nicht verträgt . Für die Sonne gibt
es nur die eine einzige der beiden Möglich¬
keiten , von denen ich oben sprach: die eines
zwar unerforschten , aber unbedingt ehrlichen
Naturgesetzes . Hingegen ! — der überzeugteste
Okkultist , Mediumist , Tclekinist , Paravsychist ,
Matcrialisationist wird nicht, kann nicht leug¬
nen , daß sündhafte Menschen im Dunkeln leich¬
ter betrügen können , als tm Licht , besonders
dann, wenn sie betrügen wollen , und ich
glaube, nicht ohne Kntnmcr gelesen zu haben ,
daß schon hier und d« ein allvcrchrtcs „Me¬
dium "

, das seine Vorstellungen im Dunkeln
gab , als Betrüger entlarvt wurde, sobald eine
Taschenlampe plötzlich ihr Licht auf ihn warf.
Oder wird das nur von den bekannten bösen
Menschen behauptet?

So viel steht fest : der „kritische Okkultismus",
wie er z. B . in der Zeitschrift für diese Art deö
. . . ismus vertreten wird, ist auch noch nicht
bas geeignete wissenschaftliche Mittel zur Er¬
gründung der Wahrheit über die Dunkclei.
Wer das Verhalten der Tonne auf eine Stufe
mit dem der Medien, auch der betrügerischen ,
stellt, der mag weiter über „Methodologie"
schreiben: wir Uneingeweihte und noch sanft
Zweifelnde, aber unbarmherzig streng Prü¬
fende wollen uns begnügen mit der Lehre vom



_ Morgen-Ausgave
Nachdem bereits der Hauptausschußeine Ver¬

engerung der BesatzungStruppen
-eiordert hat, schließt sich auch der Reichstag die-
M Verlangen an. Gefordert wird weiter die
Errichtung eines KartcllregisterS. Angenommen
I >rd ein Antrag auf Zuziehung der deutschen
Sprache als Amtssprache beim Internationalen
Arbeitsamt .

Angenommen wird ein Antrag auf Einbrin -
Kng eines Reichsschulgesetzes , das dem
Willen der christlichen Elternschaft Rechnung
jriigt . Abgelehnt wurde die Stellung weiterer
Schlafwagen für die Abgeordneten.
^ Aach mehr als dreistündiger Dauer waren 330
Abstimmungen erledigt. Die Abstimmung über
^eitere 20 Anträge wird am SamStag vorgc-
^ommen. Das Haus vertagt sich auf Samstag
»,Uhr. Abstimmung zum Etat und Einsetzung
iines Untersuchungsausschusses für die Feme--
»wrde. Schluß % 7 Uhr.

Aus großer Zelt.
Frau von Delbrück f .

Kürzlich starb 86jährig Frau Elise von Del¬
brück, die Witwe Rudolf von Delbrücks , des
3XM ihr im Tode vorausgegangenen Staats -
Ministers und Helfers Bismarcks.

Ihr Schwiegervater l) . Friedrich Delbrück be¬
reitete als Erzieher Friedrich Wilhelms IV.

des späteren ersten deutschen Kaisers 1807
?ic Königin Luise auf der Flucht nach Tilsit :
Ar Heimgegangener Mann schied schon vor fast
50 Fahren aus dem Ministerium.

Fm Schloß zu Coblenz als Tochter des dama -
baen rheinischen Oberpräsidenten von Pommer¬
esche 1840 geboren, mit dem Kreis der Kaiserin
Augusta und der Großherzogin Luise
“ m Baden von Jugend eng verknüpft, hat
>c während der ganzen Periode deö Kaiserreichs
'ü engster Verbindung zu allen Kreisen ge¬
standen , die auf den verschiedenen Gebieten des
bssentlichcn Lebens an Deutschlands Größe in
" ncn besieren und größeren Tagen mttge -
°ibeitet haben . Als Vorsitzende des Kura¬
toriums des Augusta-Hospitals das Gedächtnis

ersten deutschen Kaiserin pietätvoll wahrend,
bat sie insbesondere Aufgaben der Wohlfahrts-
Mege gedient . Daneben waren es künstlerische
Interessen , denen ihr Herz gehörte und denen
stk, selbst hervorragend begabt , ein feinsinniges
Verständnis entgegenbrachte .
. Ihr Tod läßt auch das Gedächtnis von Per¬
sönlichkeiten aufsteigen , die zum Familienkreis
Ares Mannes und zum engsten Kreise ihres
Dauses gehören : etwa den 1022 verstorbenen
^ taatSminister Clemens von Delbrück oder den
Äon vor dem Kriege abgcrufenen Chef des
Bankhauses Delbrück . Schickler u . Co. Ludwig
Delbrück und besten Bruder , den Reichsgerichts -
Präsidenten Heinrich Delbrück . Auch der Ober-
stosprediger D. Ernst von Dryander , besten
Mutter eine Delbrück war , gehörte diesem
Preise an. Unter ihren Freundinnen ragen
Iran von Helmboltz , die Gattin des großen
Physikers , und Frau Cornelie Richter , Gattin
"r

.
s Malers und Tochter Meyerbeers hervor.

Die Lebenserinnerungen ihres Mannes , die
stamcntlich für die Geschichte des deutschen Zoll¬
vereins und der Gründung des Deutschen
Deiches eine , sehr wertvolle Quelle barstellen ,
«alten auch diese Erinnerungen wach .
. . Denn auch bas Leben abgelaufen war und

letzten Fahre durch schweres Leiden getrübt
Aaren , bleibt doch für die Zurückbleibenben das
Aefühl , daß die nur noch kleine Zahl der
Zkugen einer großen Vergangenheit abermals
kwe Verminderung erfahren hat.
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DerschiedeneMeldungen
Eine Liebestragödie vor Gericht.

Berlin , 22. Jan . Heute früh begann vor dem
Schöffengericht Oranienburg laut „B . Z . a . M .

"
der Prozeß gegen den Friseur Schütz , der an¬
fangs Mai v . I . im Oranienburger Forst seine
Geliebte, eine Gutsbesitzerstochter , erdrosselt
hatte.

Schweres Autounglück.
Ilmenau , 22. Jan . Im Ortsteil Grenzham¬

mer wurden zwei Kinder, die beim Rodeln an
einer Straßenbicgung die Straße überquerten,
von einem Auto erfaßt. Der Kraftwagenführer
stoppte : dabei überschlug sich bas Auto und
stürzte die Böschung hinunter . Bon den Kin¬
dern war das eine sofort tot : das andere starb
im Krankenhause. Der Führer ist unversehrt
davon gekommen . Es soll ihn keine Schuld an
dem Unglück treffen.

Liebestragödie auf einem Rittergut .
Berlin , 22. Jan . Aus dem Gute Gramzow in

der Uckermark fand heute früh der Gutspächter
Wühler den Sohn des Gutsbesitzers Schvne-
mann aus Großlüben und seine beiden Töchter ,
die 16 und 18 Jahre alt sind , erschossen aus.
Schönemann war mit der älteren Tochter ver¬
lobt. Allem Anschein nach hat er die beiden
Mädchen und sich erschossen . Ueber die Gründe
der Tat ist noch nichts bekannt.

Der letzte Tote in Moabit geborgen.
Berlin , 22. Jan . Bei den Aufräumungs¬

arbeiten in Moabit , die heute nachmittag be¬
endet wurden, wurde aus den Trümmern des
Hauses Kirchstrabe 9 die Leiche des Seifen-
Händlers M a h n s geborgen . Der Tote wurde
in seinem Bett liegend aufgefunden.

Rätselhafter Tod eines Kriminalkommissars.
Breslau . 22. Jan . Die „Schlesische Zeitung"

meldet aus Münsterberg: In der letzten Zeit
sind im Kreis« Münsterberg, besonders in Groß¬
nossen, zahlreiche Brände vorgekommen . Mit
der Untersuchung der Entstehungs-Ursachen der
Brände wurde Kriminalkommissar Legin be¬
auftragt . Dieser ist in der vergangenen Nacht
gegen 12 )4 Uhr in einem Garten des Dorfes er¬
schossen aufgefunden worden. Die Leiche wies
zwei Schüsse in der linken Brustseite auf . Ob
Mord oder Selbstmord vorligt , muß die sofort
eingeleitete Untersuchung ergeben .

Ga-ilrkeOoUlik
Die Tätigkeit des Landtags .

Ter Haushaltausschuß wird am Dienstag
nächster Woche mit der Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Beteiligung des badischen
Staates am Kaliwerk Buggingen beginnen.
Das Plenum soll voraussichtlich am kommen¬
den Mittwoch nachmittag znsammentreten, wäh¬
rend die Fraktionen ans Mittwoch vormittag
Sitzungen anberaumen.
Zum 75. Geburtstage des Staatsmiuisters a. D.

von Bodman .
Staatspräsident Trunk hat an den Staats¬

minister a . D . von Bodman zu seinem 76. Ge¬
burtstage nachstehendes Telegramm gerichtet :
„Namens der badischen Staatsregierung ent¬
biete ich Ihnen , Herr Staatsminister , zum
heutigen 76. Geburtstage aufrichtige Glück¬
wünsche in dankbarerAnerkennung Ihrer reichen
und verdienstvollen Tätigkeit um die badische
Heimat. Staatspräsident Trunk .

"

Aus Baden
Zum Mädchenmord in Eppingen .

bld. Eppingen, 22. Jan . Der Mädchenmord
ist noch nicht aufgeklärt. Vor allem weiß man
nicht, wo sich die erstochene Frieda Hecker
abends zwischen 8 und 11 Uhr aufgehalten hat.
Die Staatsanwaltschaft hat für die Ermittlung
des Täters eine Belohnung von 500 ,M
ausgesetzt . Der Staatsanwalt aus Heidelberg ,
der die Untersuchung führt , weilt täglich hier.
Der Zimmermann Z ., der schon in den ersten
Tagen fcstgenommen , dann wieder freigelassen
wurde, ist jetzt neuerdings verhaftet worden.
Er war ein früherer Liebhaber der Hecker und
soll gelegentlich mancherlei Drohungen über
Nebenbuhler ansgestoßen haben , doch kann er
seinen Verbleib am Abend der Tat genau Nach¬
weisen .

*

dz. Karlsruhe , 22 . Jan . (Amtlich .) Donners¬
tag, 21 . Januar , abends gegen 7 Uhr. ent -
geisten beim Stationsmanöver im Bahnhof
Rheinshcim zwei unbesetzte Personen-
rvagen , wodurch beide Gleise gesperrt wurden.
Verletzt wurde niemand, der Sachschaden ist ge¬
ring . Zug 1087 (Rheinshcim ab 7.17s nach
Bruchsal erlitt 1 % Stunden Verspätung. Sonst
sind keine nennenswerten Betriebsstörungen
entstanden . Die Gleise wurden noch am gleichen
Abend wieder befahrbar hergestellt .

- Maxau , 22 . Jan . Heute kann der Schlosser¬
meister Raimund Wiedemann in voller Rü¬
stigkeit und unermüdlicher Arb -eit im Kreise sei¬
ner Familie seinen 7 6. Geburtstag feiern.

dz . Ettlingen , 22. Jan . Hier ist die Mau l-
und Klauenseuche ausgebrochen .

bld. Blankenloch , 22. Jan . Eine hier ver¬
storbene Frau , die ohne Anmeldung beim
Standesamt schon einige Tage tot im
Bett lag , wurde gerichtsärztlich seziert . Man
stellte einen Bluterguß im Kopf fest , der von
einem Schlag herrühren kann . Infolgedessen er¬
folgte die Verhaftung einiger junger Burschen
von hier.

dz . Bruchsal, 22. Jan . Am morgigen Tage
begeht Stadtrechnnngsrat Franz Probst sein
26jähriges Dienstjubiläum bei der
Stadt . Nach seiner Tätigkeit bei verschiedenen
Bezirksämtern wurde ihm 1901 die Stelle als
Vürgermeisteramtssekretär übertragen . Der
Ausbau des städtischen Rcchnungsamtcs ist sein
Verdienst, und die Bürgerschaft schätzt ihn als
Beamten wie als Mitbürger gleich hoch.

dz . Pforzheim, 22. Jan . Ein seit einigen
Tagen vermißter hiesiger Mann wurde
gestern im Kanzlerwald erhängt aufgefnnden. —
Gestern abend explodierte in einem Hause
der Leopoldstrabe ein kleiner Gasofen, wodurch
ein Schaben von ca. 6000 M entstanden ist .

B. Brette « , 22. Jan . Gestern nachmittag fuhr
ein Auto , das in rasendem Tempo von
Breiten kam, in die geschloffene Eisenbahn¬
schranke beim Diedelsheimer Uebergang. Die
Schranke wurde stark beschädigt , das Auto
hat nicht sehr gelitten. Der Wagenführer
weigerte sich, seinen Namen anzugeben und
wollte über Rinklingen davonfahren. Mit Hilfe
der Polizei gelang cs, den Wagen an der Orts¬
straße Rinklingen-Tiedelsheim zu stellen und
die Personalien festzustellen. — Nachdem erst
vor kurzem die Klauenseuche erloschen war,
ist sie vor einigen Tagen erneut in mehreren
Gehöften ausgcbrochen . — Dem Gutspächter auf
dem Schwarzenhof bei Brctten sind an einem
Tage zwei der wertvollsten Pferde umge¬
standen .

Nr . 37. Sette 3
dz . Mannheim , 22 . Jan . Gestern vormittag

geriet ein 28 Jahre alter Aufzugführer im Be¬
triebe der Mannheimer Gummi, und Asbest¬
fabrik beim Hochfahren in den dritten Stock mit
seinem rechten Fuß , infolge AuSgleitens, zwi¬
schen Fahrstuhl und Fahrschienc , wobei er am
Fuße schwere Verletzungen davontrug,
so baß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

dz . Heidelberg, 22 . Jan . Anläßlich beS 160.
Geburtstages deS Romantikers Josef G ö r r e s
am 25. Januar soll nach einem Beschluß deS
Stadtrates eine Straße nach dem Namen des
Dichters benannt werden. — Hier fand am
Mittwoch abend die ordentliche Hauptversamm¬
lung der Sektion Heidelberg des Deutsch -
Oestcrreichischen Alpen Vereins statt .
Der Vorsitzende , Prof . Mohr , gedachte tn
seiner Begrüßung der deutschen Stammesbrüder
in Südtirol , die unter der faszistischen Knute
leiden und forderte zu. ihrer tätigen und ideellen
Unterstützung auf. — Der 68 Jahre alte Land¬
wirt Georg Friedrich Pollich aus dem Stadt¬
teil Handschuhsheim war Mitte voriger Woche
im Ziegelhäuser Walde bet einem Unfälle seines
Fuhrwerkes schwer zu Schaden gekommen . Er
ist nunmehr seinen schweren Verletzungen er¬
legen .

bld . Heidelberg , 22. Jan . DaS im Eise fest -
gehalten « Motorboot „Neckar IV" ist jetzt
freigemacht worden , nachdem eS vom Sams¬
tag abend bis Mittwoch früh 11 Uhr in seiner
mißlichen Lage verweilen mußte.

bld. Zuzeuhause « lb . Sinsheim ) , 22. Jan . Der
in seiner Scheune verunglückte Landwirt
Johann Heinrich R t s ch ist an schweren inneren
Verletzungen gestorben . Er hinterläßt Frau
und drei kleine Kinder.

bld. Roigheim lAmt Adelsheim ) . 22. Jan . Bei
hestger Station wurde die Leiche des 17-
jährigen Sohnes des Landwirts Friedlin auf-
gefunden . Der Kopf war vom Körper getrennt.

dz . Rnst (Amt Lahr) . 22. Jan . Beim Schlitt-
schuhlaufen auf der Elz geriet der Schüler
Laver Wagner an eine brüchige Stelle und
sank unter . Dem in der Nähe befindlichen
Gymnasiasten Taver Sattler gelang es,
Wagner vor dem Ertrinken zu retten .

bld. Denzlingcn, 22 . Jan . Kürzlich brannte
bas Ockonomiegebände des Schmiedemeisters
Roser beim Storchcnturm gänzlich nieder. Es
gelang jedoch das Vieh zu retten . DaS Feuer
ergriff auch das Wohngebäude , das nur dank
der Anstrengungen der Feuerwehr einiger¬
maßen gerettet werden konnte . Der Schaden ,
den der Besitzer erleidet, ist erheblich.

bld. Bärental bei Neustadt , 22. Jan . Vor
etwa 14 Tagen wurde die 23jährige Pauline
D i h l m a n n von hier in Stuttgart , als ein
Auto vox der Straßenbahn ausweicken wollte ,
so unglücklich zu Boden gestoßen, daß sie unter
die Straßenbahn geriet und schwere Berletzun-
gen erlitt . Nun ist das Mädchen trotz sorg¬
samster Pflege gestorben .

bld . Niederwihl, 22 . Jan . Im Wohnhaus des
Kaufmanns S e e g e r brach Feuer aus. Durch
rasches Eingreifen der Fenerwehr konnte der
Brand ans seinen Herb beschränkt werden.

bld . Waldshnt , 22 . Jan . Seit dem 11 . Januar
ist der Kaufmann Hermann Nestler , der für
die Freiburger Firma Birner & Co . reiste ,
vermißt .

Büraten - V ogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424. |

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

Wissenschaftlichen Versuch. Mir ist allerdings,°as bekenne ich „am Rande" des Ok¬
kultismus und als Grund , warum ich bis jetzt
°ur Rande geblieben bin , in der ganzen mir
bekannt geworbenen Literatur über den Okkul¬
tismus noch kein einziger wahrhaft wissen-
iitiaftiichxr Versuch begegnet . Ein Versuch wird
ssainlich nicht schon dadurch wissenschaftlich , daß"im « in Professor im Dunkeln und an einer
"iktte sitzend beiwohnt .

Bornim jMark ) , Prof . Dr . Eduard Engel .

Theater unöMulttl
„Die grüne Flöte ."

, Der Pantomime hat sich Max Reinhardt seit" >nem erste» geglückten Versuch mit dem exo -" Ichcn Farbenspicl „Sumurum " verschrieben .E >c dort gewonnenen Erkenntnisse nützte und
^ weiterte er im „Mirakel" : den Höhepunkt
wortloser dramatischer Ausdruckskraft erreichte
?r in der „Grünen Flöte"

, jener reizvollen ,"Urch baS Medium des Rokoko gesehenen und
Ocstalteten Chinoiserie , die bei Gelegenheit der
vorjährigen Salzburger Festspiele den künst-
" Aschen Höhepunkt bildete .
, Ihren Tiefstand, d . h. ihre absolute künst-
" rische Anspruchslosigkeit sah die Pantomime
°u einer Zeit, da sie sich vom Ballett völlig ge-
Uenn * hatte und auf den Jahrmärkten der
Spaßmacher die Quelle robuster und clown -
vafter Volksbelustigung bildete . Das Ballett
wiederum , der Opernbühne als mehr oder we¬
lker beachteter Kunstzweig angegliedert, sri-
" te ein verstaubtes Scheinleben ohne eigen -
iwöpserjsche Kräfte, diente als „Einlage" und
rowischenspiel "

. Den Russen , insbesondere dem
<>>aghjlew -Ballett . . der Pawlowa . . der Kar-
wvina ( in der gepflegten und in hoher Künst -
rrschast erhaltenen Tradition der Zarenbüh-

"rn ) und in letzter Zeit Jußnys „Blauem Bo -
2 *1

, kommt das Verdienst zu , eine alte und
Zltivicrte tänzerische Ausdruckskunst durch die
^ >t- und Stilströmungen hindnrchgerettet und
411 neuem Leben erweckt »>r hoben . Die Rein-

hardtschen Absichten erfassen beides , eine künst¬
lerisch disferenzicrte Mischung des Tänzerischen
mit der Verschmelzung schauspielerischer Ele¬
mente . Sie Synthese kommt — unterstrichen
und gehoben von einer sarbig -verseinerten Op¬
tik — in der „Grünen Flöte " zu geläutertem
Ausdruck .

Reinhardt verleugnet in der seinem eigent¬
lichen Kunstschaffen gar nicht so fernliegcnden
Pantomime seinen Spürsinn für das Originelle
und Zugespitzte in keiner Weise. Auf größt¬
mögliche Steigerung der Ausdrucksmittcl be¬
dacht . sucht er der wortlosen Handlung durch
das Ingenium der Musik Sinn und Deutung
zu geben . Und zwischen Ziel und Wollen ist
die Gefahr des Mißverstandenwerdeiis umso
geringer, je einfacher die getanzte Szene ist.
In der „Grünen Flöte " jHofmannsthal ) be¬
dient ^ er sich der Interpretation Mozartscher
Motive. Man steht : das Kolorit des Chinescn -
tums , durch zart überstänbten rokokohaft ge¬
schwungenen Klangreiz gesehen , ergibt eine der
anmutigsten Stilmischunge» . die überhaupt
denkbar sind. Diese Hanvtstimmungssaktorcn
sind es, in deren ständig und lebhaft fluktuieren¬
dem, in Schwarz, Gold und Silber gehaltenem
Rahmen stch die Geschichte der Prinzessin Fan¬
yen abivlelt. eines gefanaenen Lichtwescns , das
von bösen Zauberern gebannt und schließlich
durch die unirdischcn und unwiderstehlichen
Laute der manisch erschimmernden Flöte des
Prinzen Singling befreit wird.

Dieses Märchcnsviel , mit dem Ausdruck und
der Hingebung tänzerischer Delikatesse bar-
gestellt. filigranhaft pirouettiert , eingeöunkelt
und überrieselt von Lichtillustonen . war Er¬
lebnis schlechthin .

Der traumentrückten Phantasmagorie vor¬
aus gingen einige pantomimische Kleinigkeiten ,
die ein verblüffendes Zeugnis von Reinhardts
pointierter Feinkunst ablegten. So wurden die
sehr aparte „Episode im Urwald" ( mit Musik
von C. M . v . Weber ) , „Andante" zu einem
Mozartschen Motiv, das entzückend originelle
Puppenspiel „Liebelei in Holz" lDelibes ) und
ei» erstaunlich zartes „Spiegelbild" jAugnstc

Durand ) getanzt. Sehr bedauerlich , daß die
reinen Eindrücke getrübt und teilweise zerstört
wurden durch das Straßenbild „Broadway",
innerhalb dessen sich zu dem verwüstenden Tam¬
tam einer entfesselten Kraalmnsik Nigger, Blu¬
menmädchen , Midinetten , Bettler . Matrosen,
Steinklopfer, Zeitungsjungen , das symbolhaft
angebentete Geld , Professoren. Dirnen und
Automobile ein spukhaft turbulentes und mit
der Präzision höllischer Uhrwerke abrollendes
Stelldichein gaben .

lichst reine Bewahrung des Originals ange¬
legen sein lassen. Lediglich die mundartlichen
Partien wurden unter Wahrung der köstlichen
Charakterzeichliung Tchleichs, entsprechend der
raschen Entwicklung des pfälzischen Dialektes,
einer weitergehendcn sprachlichen Vcrjüngnng
unterzogen.

KunstunöWfsenlctmst
Auch Mar Reinhardt sollte sich vor Kitsch und

Unkultur hüten umso mehr, als er zwar die
großen amerikanischen Geldplätze „daneben "
aber auch die Hauptstädte Europas nach seinem
Leipziger Gastspiel auszusuchcn und mit seiner
Pantomimcn -Gcscllichaft deutsche Kunst zu
repräsentieren beabsichtigt. Peter Lee.

*

Wiederbelebung eines Münchner Bicber-
eier-Dramatikcrs . Im Sviclplan der Bay^
chen Staatsthcatcr wird erstmclS wieder nach
rem Biertcljahrhundert sein einstiger Fa -
ingsdramatiker Martin Schleich er '- emen ,
r langjährige Herausgeber des Münchner
!» lisch "

, ein Zeitgenosse Poccis und '" den
: scm der beste humoristische Schriftiteller des
ünchner Biedermeier. I » neuer Einstudie -
ng gelangt am Prinzregcntcnthcater Martin
hlcichs altmünchner Jd -ille „B u r g e

^
r u n d

c n k e r " erneuert von Ernst Leovold « t a h l,
r Aufführung. „Burger und Junker " stellt
harmlos -heiterer Weise in den Hauptgestal»

l Wissen und Mundart von Bauer und Psäl -
: einander gegenüber. Die eine der beiden
telfignren, den knrvfälzischen Baron von
necker aus Mannheim , hat vor einer
!ihe von Jahren Albert Bassermann mit gro -
m Erfolg gesvielt . Die Bühnenbearbeitung
mst Leovold Stahls , der bereits im vorigen
ihr die Neuausführung von SchleichS Einakter
) ie Haushälterin " an der Münchner BolkS -
hne veranlaßte , hat erhebliche Kürzungen
d eine Reihe von szenischen Verstärkungen
rgenommen, aber sich im übrige» eine mög-

Ein Cicerofund i» Italien . Erich Reitzen -
stein (Göttingen) hat unter den Cicero -Hand-
schriften der Bologneser Universitätsbibliothek
einen neuen Cicero gefunden . Der Humanist
Johannes Garzoni kaufte 1466 von einem
Juden in Bologna eine Pergamenthandschrift
mit 20 Reben des Cicero . In diesem Werk be¬
finden sich 120 Blätter ( 14 weitere sind ver¬
schwunden) , deren Urschrift abgcwaschcn und
durch spätere Schrift ersetzt worden war . Es
handelt sich um einen Palimpsest, dessen erste
^ l«briftuug aus der Karolingerzeit stammt und
ebenfalls Reden des Cicero enthält , die ihrer -
seits ans einer sehr alten Unzialhandschrift ab-

die Üeberlicferungs»
oeschichte des römischen Redners und für wissen¬
schaftliche Verwertung haben selbstverständlichdie alten Schrlftspuren, soweit ihr Inhalt unterder neueren Schrift entzifferbar wird , weit
höhere Bedeutung als die im 15. Jahrhundert
eingeschriebenen Reden des Cicero . Solche
Funde sind heute dem mit scharfem Blick und
mit Wissen versehenen Forscher auf natürlichem
Weg in jeder größeren alten Bibliothek möglich.
Ankündigungen phantastischer Entbeckungen von
„verlorenen Handschriften " verdienen in » Nscrer
Zeit Mißtrauen , wenn sie stch auf Pergamente
beziehen . Die großen Ueberraschnngen können
eigentlich nur auS den Papyrusfunden in
Aegypten kommen : und die haben in den letzten
Jahren keine epochemachenden Entdeckungen ge¬
bracht . K , Pr ,
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Polarflug

UNION-THEATER
Der gewaltige Dentschlandfilm

Volk bi Not
(Das Heldenlied von Tannenberg 1914)

Aus Deutschlands großen Tagen .
In 7 gewaltigen , konfliktreichen Akten erleben wir den helden¬haften Kampf um den Schutz Ostpreußens gegen den Einfallder Russen 1914.
Der Film l»t ln keiner Welse politisch oder gar tendenziös

Packende Originalaufnahmen von

Generalfeldmarschall v . Hindenburg

Großticrzoüln Luise - Haushaltung-Schule
der Badischen Landwirischaffskammer
auf Schloß Bauschlott bei Pforzheim
Jährlich zwei 5-monatliche Kurse , beginnend am 1 . Mai

und 1. November .
Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt , Kochen,Gartenbau , Geflügelzucht und Bienenhaltung .
Schöne gesunde Lage . Großer Park und Garten beim

Schloß . Postauto Verbindung mit Pforzheim .
Auskunft durch die Anstalt .

Badisches
Landescheam
SamStag, de» 28. Ja ».» A 14. Tb .-Gcm . 1101bis 1200.

Der ewige
Wngling
lmpiel von A . Engel.

In Szene gefetzt von
Ulrich von . oer Trcnck.

Personen :
Rossna
Tiburtt»-Pius
Benedikt
Dorothea
i &itfj
Cdcrökri
itiamiuctlfl
f
artolr
omasellietcr

Victro
Nina
Nnrfe ElenaSNnrle Annies

strauendorfer
Herz

Brüter
KrumenNoorman
Albrecki

JiademaSer
Müller

Element
Lciiaeb

v. d . Trenck
MehnerBrand
Bolkncr

Bronncr
Ecnter

Anfang 7V> Uhr .
Ende gegen 10 Uhr .Sverrntz I 0 .20 M.So . . 24 . Jan . „Cr*

uh '-itÄ in der Unten».*
„ Die Fledermaus" . Im
KonzenhauS : „Pension
SLoller^

. Mo ., 25. Jan .
„Wallcnftein ". I. u. II .im LandeStbcater .

Karlsruhe
Kaiser Straße 211

Fernruf 628

Feine Herten -Schneiderei
Tuchhandtung.

r
1 1 iiiiiiiiiifiiiiiiin
w Dir . E . Kistner
VV&ldstr. 18 Tel . 5599

Tägl | 8J Uhr :

Das
sensationelle

Varieie-
Prosraaim !

MlNslige
Fra» Frieda HuberAuaartenftr. 24 , 3 Tr . r.S- 8 tägl .. Sonnt . 10—1.

Gründl. Harmoninm-
uud Ölovierntttcrtidit

wird erteilt : Lauterberg -ürahe 14 4 . St . links.

Bmgelchntteuer
Klavierioicler ludit lot
tückttaen Lehrer Diele
paar .geilen genügen ,
um Tie rasch nim .•fiele
zu führen , wenn üe im
Karlsruher Taablg» oer*
dffenllicht lind

!1

' 9äbrCkptz

Billige Restposten
in allen Größen

Serie Serie II Serie 111 Serie IV

2 SV £ 90 4 *0 5 "

BURCHARD

Amundsens
Polarflug

IienAag . dm 16. Januar, abends S W
im Vortragssaal Sofiensttaße 11

Meng
eines Ingenieurs der Metallwerke Knodt A .-G.

Frankfurt a. M.

Die richtige Wad! und vmklische Berwmduug
gnsbehetzfer WmmwMr-Aovnrnte

Ei ntritt frei !

Pianos
zu

vermieten

SJomti
Pianolager

KaiserstraBe 176
Eckhaus Hirschstr

BorMllA
Ai «.Redeldudu

Den Sportleuten empfiehlt für Sonntag
PRIMA SCHLACHTPLATTEN

Für beste Getränke ist gesorgt I

AMI Gailhaus juc Linde
& WM KARL SEYFRIED

FemiieMgLafelbutter
tSal . irisch per Pfd . 1.70 Mk.. sowie ssKloster.
käse 85- 407°, ca. 100 g in Stanl . i 20 Psa ..liefert in g Psd.-Paketen , per Nachn. franko

Sennerei Häkle, Dellmenlingen
Strecke Ulm —FriedrichShafen

I Masoa - , Uarnioilisn (Harnsäure ) Arterienvartailmno

Zu Haustrinkkuren

i Brunnfnschrift durch d. Fachinger Aentral ,btlro Betlln W. ec , « llhclnuiiahe f * I

P Clbera
erhältlich .

Aut Wunsch Bezugs *
autllen -Ntchweit durcht

Sternwoll - Spinnerei
Bahrenfeld Q. m. b* H. , Altona *Bahrenfeld

„Zum Landsknecht"
Ecke Zirkel und Hprrcnstraße

Jeden Samstag und Sonntag :

KONZERT
der Orlginal -Jazz - Band .,4 Carlos 4 “

Prima Küche und Keller

ÜBERSEEREISEN

REGELMASSIGE
PERSONEN - UND

TRA CHTBE FÖRDE R UNG
NACH ALLEN TEILEN DER . WELT

Nach New York and Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit za
VERGNÜG UNGS » UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG-AK ERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25

o. derenVertreter aa alles ersterea Platzes des Io-u.Auslandes
In Rastatt . Otto Pflanut , Poststraße 10,in Karlsruhe E. P . Hleke ,Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost.
General • Agentur für den Freistaat
Baden Reisebüro H . fl ansen . B . - Baden

am Leopoldsplatr .
Frac htan &kttnfte erteilt das Schiffsfrachten¬
kontor G . w . h . H . Stuft .art , Friedrichatraße 21

Fernsprecher 8 . A . 22029

Der Mönch Laskaris.
Roman

von
Gustav Meyrink.

Nachdrucksrccht bei Angnsi Scherl . G . m . b . H „ Berlin.
(19 ) - (Nachdruck verboten .)
An öem Weg, öer von dem Städtchen Pirna

in gewundener Linie hinaufführt zu der Feste
Sonncnstein , saß ein junges schwarzgekleidetes
Mädchen unter der Bank vor einem Mutter -
gotteSbilde . Indem sie voll Andacht mit der
Heiligen beschäftigt war , vernahm ihr leicht
empfängliches Ohr Schritte. Sie streckte den
Kopf vor und bemerkte einen Soldaten von der
Besatzung , der die täglichen Bedürfnisse an Ta¬
bak und sonstigen LuxuS - Gegenständen für
seinen Offizier in Pirna einzuholen pflegte . Eswar das dritte oder vierte Mal , daß der Offi -
ziersbursche die fromme Wallfahrerin vor dem
Bildstock antraf .

„Gott znm Grütze sagte der Soldat und setzteden leeren Besorgungskorb bedächtig auf daSEnde der Steinbank.
„Dank Euch," entgegnete die Jungfrau , derein neckischer Windhauch das rote Kopftuchlüftete.
Die feurigen Augen des Mannes , dessen ge¬

bogene Nase und dunkel straffes Haar sarma -
tische Abkunft verrieten , schauten in daS lteb-
lichstc Angesicht, das er je gesehen zu habenvermeinte.

„Ihr habt ein Gelübde getan, Jungfer ?" be-
gann er . „Aber ich möchte Euch warnen , so
jung und schön, wie Ihr seid , ist es gefährlich ,auf dieser Bank allzulange und allzuoft auSzu -
ruhen. Denn selbst die Nähe der allerheilig¬
sten Jungfrau vermag hier, am Sonnenstcin,nichts über die begehrlichen Augen meine ,Kameraden."

„ Oh , Ihr erschreckt mich !" rief das Mädchen
und erschrak dazu in der Tat auf eine sehr zier¬
liche Weise. „Aber Ihr , Ihr , Herr Soldat .

würdet mich schützen ?" fügte sie mit naiver Ver¬
traulichkeit hinzu.

„Mit meinem Leben , wenn es sein mühte!"
stotterte der Mann in freudiger Ueberraschung .
„Euretwegen, schönes Kind , würde ich jedem die
Gurgel abüreben , aus den Ihr deutet ! " Ein un¬
aussprechlich süßes Lächeln belohnte den Aus¬
druck seiner Ergebenheit, und die Pilgerin fuhrfort :

„Wie möget Ihr denken, ich könnte Euch einen
Menschen zu erwürgen anbcsehlen ? — Aber
auch sonst sind die Männer mit dem Versprc-
chen, einem armen Kinde zu helfen , acrn bereit,jedoch , kommt es daraus an , so sieht man sichmeistens betrogen."

„Das solltet Ihr nicht von ytir sagen dürfen !"
erhitzte sich der leidenschaftliche Halbasiate , derdas Deutsche untermischt mit Brocken seiner pol¬
nischen Heimat sprach .

„Was bewegt Euch? WaS führt Euch immer
wieder zu dieser Bank?" fuhr der Soldat in
dränacndem Ton fort . „Spreche frei, gutes
Kind ! Mir könnt Ihr vertrauen . Die hei¬
lige Jungfrau soll mich zu sich nehmen , wenn
ich cS nicht ehrlich - mit Euch meine ." Und der
polnische Söldner sah ihr dabei so zärtlich , feurigund zugleich mit so unerschrockener Bravheit in
die Augen , daß sie endlich zögernd begann:

„Freilich ist es ein Gelübde , das mich znm Be¬
suche dieses Gnadenbildes verpflichtet . Da dro¬
ben schmachtet ein Gefangener, dessen Freiheitder Wunsch meines Lebens ist ."Sie hielt inne, wie um die Wirkung ihrer
Worte abzuwarten . Der Mann auf der Bank
machte ein finsteres Gesicht , und mit soldatischer
Grobheit fragte er : „Euer Liebhaber vielleicht?"

„Nein," rief das Mädchen , „was denkt Ihr !
Der Gefangene aus dem Sonnenstcin, für des¬
sen Freiheit mein Leben feil ist , kennt mich
kaum , und mit seiner Liebe habe ich nichts zutun." Zugleich rückte sie zu dem trotzigenMann sachte hinüber , und er fühlte alSbaltz ihre
bedrohliche Nähe , obwohl er ihr noch halb den
Rücken wandte. Inzwischen hob sic die rechteHand leise zu seiner Schulter empor und fuhrfort :

„Hört mich an. Der Gefangene, den ich meine ,
ist ein Ausländer . Er ist ein Preuße . Das

kann Euch vollkommen gleichgültig sein. Aber
Ihr seid ein Pole , das sehe ich Euch an. Preu¬
ßen und Polen haben gar nichts miteinander
zu tun . Wenn Ihr mir also helfen würdet, so
übet Ihr als Pole in Hinsicht aus einen Gesan -
genen , der ein Preuße ist .nichts Unrechtes anS.
Sehet , ein elender Bube betrog mich mit glciß -
nerischen Worten, daß ich , ohne cs zu ahnen, ein
Miiel wischte , das einen wackeren, unschuldigenMann in vielleicht lebenslängliche Kerkerhaftbearnb. Als ich dieses furchtbaren Verhäng¬
nisses innewarb, schwur ich einen Eid , einen
heiligen , unumstößlichen Eid, daß ich in meinem
ganzen Leben mir dem Manne angebörcn wolle,der mir seine Hilfe darböte, um diese schwere
Schuld zu sühnen . Ist nur einmal der Gefan¬
gene frei, dann vermöchte auch ich einem solchentreuen Helfer weit von hier und außer aller Ge¬
fahr eine sichere Zuflucht und Zukunst zu ge¬währen, wo er in sorglosem Genüsse nicht ge¬ringer Güter mit mir . als seiner dankbaren
Ehefrau , leben könnte , solange es Gott gefällt ."

Erschöpft von dem heftigen Uebcrdrang dieser
leidenschaftlichen Rede , lehnte sich das hübscheMädchen noch fester gegen die Brust des Polen,und ihr warmer Körper ließ den rasch ent¬flammten Mann in allen Gliedern elektrischeWellen empfinden . Jäh wandte sich der Soldat
und schloß das kaum widerstrebende und leise
ausseuszende Ding in seine kräftigen Arme . Er
sah ihr errötendes , zu ihm auflächclndes Ant¬
litz und bedeckte es mit stürmischen Küssen.

„So sollst du mein werden, " ries er . „und wenn
die ganze Hölle dagegen aufsteht . Die Mutter¬
gottes von Czcnstochau helfe mir ! Sprich, wer istes , den du retten mußt , ehe du dein Gelübde er¬
füllen kannst."

Sie lächelte aufs neue . „Doktor Pasch,"
hauchte sie .

„Ist das der . der dem Goldzauberer forthel¬
fen wollte ?" fragte der Pole eifrig.

,/Lben dieser," flüsterte das Mädchen.
„Bei den sieben Schwertern Mariä "

, rief der
Pole, „das ist ein wunderbares Zusammentref¬
fen. Ich hab ' den braven Herrn oft im Gcfäng-
nishof feschen , wenn er an die Lust geführtwird. Der Mann hat mir gefallen ! — So gre¬
nadiermäßig stattlich und so stolz, und so ein

elendes Ende ! — Hier hast du meine Hand dar¬
auf, ich werde sehen, was sich machen läßt. Wie
heißest du , mein Schatz?"

„Fides"
, sagte das Mädchen.

„Und ich heiße Michael Sandor "
, entgegnete

der Pole . „Die zwei Namen geben zusammen
einen guten Klang. Jetzt muß ich weiter zur
Stadt , denn mein Offizer schaut auf die Uhr.
Wo treffe ich dich wieder und wann ?"

„Hier"
, erwiderte sie. „Ich warte immer, bis

du kommst ."
„Nochmals etn hitziger Kuß , und der Pole ent¬

fernte sich eilig den Weg hinab, der nach Pirna
führt .

*
Don Caätano hatte in jener dentwürdifen

Nacht auf eine wunderbar beflügelte Weis« den
Grund der Talschlucht erreicht , die sich am Fuße
der steilen Burgselsen mit dichten Moospolstcrn
dehnte , und Wunder über Wunder, er war un¬
verletzt davongekommen .

„Was den Galgen zieren soll, muß mit unbe¬
schädigtem Genick zur Stelle sein"

, sagte der
schwarze Ignaz , der am - nächsten Morgen ver¬
gebens den gefährlichen Absturz burchspähte und
dem' Markus den Ort des unsanften Aufpralls
im zerwühlten Moos , unverkennbar nachwieS.
Verdrießlich kehrte Ignaz in den Turm zurück,
um seinem Herrn die Flucht des Verbrechers zu
melden .

Als der Flüchtige nach tafelanger , mühseliger
Wanderung durch die Schluchten des böhmischen
Waldes, gespeist und zurcchtgewicsen von Holz¬fällern, das ebene Land erreicht hatte , begann
er sogleich W ersten größeren Stadt , die er
betrat , die Zanberkrast der Phiole zu prüfen.
Der Erfolg sicherte ihn ja nicht nur gegen
Mangel , sondern gab ihm die reichlichsten Mit¬
tel, um zu Praf in einem glänzenden Aufzuge
zu erscheinen. — Zu Leitmcritz in öer Apotheke
„zum schwarzen Mohren" kehrte der Abenteurer
an und erbat sich als reisender Chemiker und
Verfertiger von BunderviNen die Erlaubnis ,
in dem Laboratorium des Besitzers einige Re¬
zepte ausführen zu dürfen.

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem Na-tttM
Unsere Warmwasserversorgung.

Die zentrale Warmwasserversorgung LeS gan¬
zen Hauses hat oftmals neben ihren großen
Vorzügen doch einen Nachteil , zumal wenn der
Warmwasserkeffel aus Sparsamkeit-Srncksichten -
klein gewählt worden ist . Da die Kosten der
zentralen Warmwasserversorgung von jedem
Mieter pauschal bezahlt werden und nicht nach
Maßgabe seines Verbrauches, so tritt erfah¬
rungsgemäß eine außerordentlich große Wasser¬
verschwendung ein und dadurch auch eine außer¬
ordentlich große Brcnnstosf-Verschwcndung . Der
einzelne Mieter entrüstet sich wohl über die
Höhe seines Anteils an der allgemeinen KokS -
rechnung,' er schränkt aber seinen Warmwasicr-
bebars nicht ein , da er genau weiß , daß die ande¬
ren Mieter sich ebenfalls nicht einschränken . Die
Folge ist — besonders gegen Ende der Woche —
zu kaltes Wasser der zentralen Warmwasserver¬
sorgung , gerade am Ende der Woche wegen der
vermehrten Anzahl der Bäder.

Der vst überraschend großen Brennstoff- und
« asiervcrschwendung kann man aber Einhalt
gebieten durch Auflösung der zentralen Warm¬
wasserversorgungs -Anlage für das ganze Haus
ln Warmwasserversorgungs-Anlagen für die ein¬
zelnen Wohnungen. DaS geschieht durch Still¬
legung des zentralen Warmwasserversorgungs-
kcsselS und Einbauen von weit kleineren Warm-
wafferkesseln mit Gasfeuerung in jeder einzel¬
nen Wohnung. Dabei wird einfach die Verbin¬
dung der Wafferleitung in der Wohnung von
der vorhandenen Steigleitung gelöst und die
Warmwafferleitum, mit dem neuen an irgend
einer Stelle der Wohnung angebrachten Strom -
automaten mit Gasfeuerung verbunden. Nun¬
mehr bezahlt jeder Mieter nur die Wärme, die
er verbraucht, und es sindet dann naturgemäß
auch nicht mehr die Wasserverschwendung wie
früher statt — zur Freude des Hauswirtes , der
lehr schnell merkt , wie seine Wasserrechnung
niedriger wirb.

Von der Gasküche her wissen wir , daß die
Verwendung des Gases zur Speisebereitung
billiger ist als die Verwendung von Kohle . Die
Erwärmung des Wassers im Stromantomaten
Niit Gas ist noch wesentlich billiger als^bie Er¬
wärmung auf dem Gasherd , da der Stromauto¬wat das Gas etwa zu 90 v . H. ausnutzt, wäh¬rend der Gaskocher im Durchschnitt nur etwa
oo bis SO v. H . der im Gase enthaltenen Wärme
nutzbar macht.

Ueber die richtige Wahl und praktische Ver¬
wendung gasbeheizter Warmwasscrapparate fin¬
det in den nächsten Tagen ein Vortrag hier statt ,
v* . d . Anzeige .)

' '
Bevorzugte Berücksichtigung von Kriegs¬
beschädigten bei der Vergebung von Bahn -

wirtschafteu und BerkaufSständen.
Vom Präsidium deS Bad . Kriegerbundes wird

uns mitgeteilt:
Nach einer Mitteilung der Hauptverwaltung

°er Deutschen Reichsbahngesellschaft soll an den
bisherigen Maßnahmen zur Unterbringung
Kriegsbeschädigter in Bahnwirtschaften zunächst
uichts geändert werden,' Bähnwirtschaften im
Pachtwerte bis zu 2000 Mk . Friedenspacht
(Stand 1 . Juli 1914) sollen daher bis auf wei¬teres an Kriegsbeschädigte freihändig vergeben« erben , dagegen kann den mehrfach geäußerten
Wünschen nicht stattgegeben werden , bei den zur
Ausschreibung gelangenden Wirtschaften mit
höherem Pachtwert die Landesfürsorgestellen
(Hauptfürsorgestellen für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene) vor der Ausschreibung
zu verständigen. ES muß den KricaSbeschädig-
wn wie allen anderen Beteiligten überlaffen
vleiben . auf die öffentlichen Ausschreibungen

I »u achten. Tie Reichsbahnbirektionen werden
bann bei gleichen Verhältnissen fachmännisch
gebildeten Kriegsbeschädigten vor anderen Be¬
werbern den Vorzug geben.

*
ßin Rundfunksender für Baden. Das Reichs-

bvitmlnjsterium hat sich dahin entschieden, in
Allernächster Zeit in Bälden einen Rundfunksen-ver zu errichten . Iw welcher Stadt dieser Ruwd-
Ibnlsender ausgestellt werden soll, steht noch nicht ,
Mt . Die Entscheidung liegt beim badischen« taatsmtnisterium . Auch Mannheim und Frei -
ourg bewerben sich um die Errichtung dieses
Senders . Die Erörterungen über diese An¬
gelegenheit sind noch nicht abgeschlossen.

Das Mieterschutzgesetz um ei« Jahr verläu¬
ft . Das Mieterschutzgesetz. das bis zum 1. Juligalt, wurde durch Beschluß des ReichsratS">s zum 1 . Juli 1927 verlängert .

Eiu wertvoller Gewinn auS der Wertlotktzrieoer Arbeiterwohlfahrt ist ein Bild . Der Er-
vag der Lotterie kommt bedürftigen Kindern

zugute . Man beachte die Anzeige .
Haushaltungsschule Bauschlvtt . In der im

vorletzten Jahre von der Badischen Landwirt
chaftskammer aus Schloß Bauschloft bei Pforz¬heim eingerichteten Haushaltunqsschule. die° en Namen Großücrzogin Luisc-Haushaltungs -
ichulc führt , wurden in diesem Winter neben
vem ordentlichen Unterricht der Schule mit seh»
äutem Erfolg Abenükochkurse eingerichtet ,v >e von Frauen und Mädchen der näheren Um¬
gebung zahlreich besucht werden. Die richtigen
^ aushaltungsschulkursc sind von ^monatlicher
Dauer - der Sommerkurs beginnt am 1 . Mai.
Aei der landschaftlich schönen und gesunden Lage"er Schule , zu der ein großer Park und Gärten
gehört , bietet besonders der Sommerkurs den
jungen Mädchen außer einer guten Ausbildung
' » allen Zweiaen des Haushalts , einschließlich
Gartenbau , Geflügelzucht und Bienenzucht ,
k >nen sehr angenehmen Sommeraufenthalt ,
weshalb es aucki im letzten Jahre nickt möglich
war , alle Anmeldungen' zu berücksichtigen.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
. Die bereits angeknn Maten „Volks - Sinfonie .
} 0 tt 3 e r t c 'V Me Me Generaldirektion plant , um wette¬
ten Kreisen durch dt« billigen Eintrittspreis « den Ge -
»'Ntz wertvoller Musik zu verschaffen , finden an folgen-
een Taten statt : I . Konzert : Sonntag , den 7. Fe-
° knar 1926, Werke von Beetboven : Klavierkonzert
w -Tur und 3. Sinfonie (Eroica ) . 2 . Konzert : Sonn -
« J . den 7. März , 4 . Sinfonie von Gustav Mahler und
»< ill Eulenspiegels lustige Sireiche" von Richard

o

Besucher von Norden.
Leicht zu beobachten und doch wenig bekannt

sind die ganz herrlichen Bergfinken , die die¬
ses Jahr sich in besonders großer Zahl aus
Skandinavien und den anderen Ostseeländern
bei uns eingesunden haben . Ziemlich zeitig im
Herbst , wenn die Ostscestürme an das Nahen
des langen und schncercichen Nordwinters mah¬
nen , machen sie sich auf und ziehen südwärts, um
die kalte Zeit in unseren für sie offenbar behag¬
lichen Landstrichen zu verbringen . Zunächst
meiden sie die Nebelungen der Menschen. In
kleineren und größeren Trupps durchstrcichen
sie das Gehölz der Waldränder und lichteren
Haine, um an Stauden und abgedorrten Frucht¬
dolden ihre Nachlese zu halten. Der Unkundige
wundert sich dann, Laß heuer die Distelfinken
so lange öableiben , oder vielleicht schon wieder
vom warmen Süd zurückgekehrt seien. Tenn
der nordische Gast hat in der Anordnung der
Farben seines sehr schönen GeftederS mit jenem
manche Aehnlichkeit. Doch fehlt ihm das rote
Vordergesicht und das starke Flügelgold de«
munteren VetterS ; nebeneinander würde man
sie sicher nicht verwechseln.

Legt auch bei uns der Schnee sich über Busch
und Halm, dann treibt der Hunger unseren
Wintergast in die Nähe menschlicher Behausun¬
gen . Hat er sich bisher fast nur zu seinesgleichen
gehalten, so gesellt er sich nun keck zu Sper¬
lingen und Buchfinken , vertrauend , daß diese
die günstige Naschgelegenheiten bester wissen.
Unsere Spatzen und Winterfinken laffen sich die
Bettelgenoffen merkwürdiggern gefallen : der Vet¬
ter aus der Fremde scheint ihnen ein ehrenvoller
Besuch. Kaum aber hat er sich mit den Strcu -
plätzcn und sonstigen ergiebigen Futterstcllen
etwas vertraut gemacht und die erste traditio¬
nelle Anstanösscheu überwunden, so betrachtet
er sich als ausschließlicher Inhaber aller Gerecht¬
same . Hat er irgendwo Sämereien gefunden ,
die ihm zusagen , so pickt er gierig darauf los :
hält es auch durchaus nicht für nötig, sich behufs
gewisser Erleichternngen etwas zurückzuziehcn :
es könnte ihm ja währenddessen ein Körnchen
abhanden kommen. Kommt einer der Kamera¬

den an denselben Platz , so sucht ihm der Berg-
fink mit breitgefächertem Schwanz , nervösem
Gezitter seiner braun - und schwarz gebänderten
Flügel zu imponieren: er bläht die leuchtend

' rote Kehlbrust und droht mit dem zitronengel¬
ben Schnabel .

Ich habe mich stets gewundert, wie gutmütig
unsere sonst nicht gerade schüchternen Spatzen
sich die fremde Anmaßung gefallen laffen : fried¬
lich Hüpfen sie beiseite und verraten mehr Resig¬
nation als Aerger. Die Bergfinken unter sich
dagegen haben ewig Futterhändel , die sie in
unausgesetzten Boden - und Lustduellen auS-
fechten . Männchen und Weibchen, man erkennt
sie leicht , wisien , wo es sich ums Fressen handelt,
nichts von Galanterie : so oft cs angeht , reißt
eins dem andern den Bissen aus dem Schnabel
und zahlt mit heftigem „weg , weg" jeden Hieb
mit gleicher Münze heim.

Dennoch hält die ganze Sippschaft treu zu¬
sammen , kommt und verschwindet immer im
Chor . Echte Zigeuner : aber schöne Tierchen sind
e § doch, und es lohnt sich, sie ietzt zu beobachten,
wo man sie mit Sämereien leicht an jedes höhere
Fenster lockt.

Als der Schnee im Wirbeltanz durch die
Straßen fuhr und die abgehärtetsten Natur¬
burschen zwang , irgend einen schützenden Winkel
aufzusuchcn , da kam zu unser aller Erstaunen
ein Star aufs Fenstergesims geflattert. Mit
einem Wupp war er da. Es war ein merk¬
würdig großes Exemplar. Er nahm sich wie ein
Riese ans unter den anderen Vögeln. Diese
waren bis auf eine kecke Blaumeise, die sich un¬
bekümmert an ihrer mit Butter bestrichenen
Nußschale weiter schaukelte, zuerst ' davon ge¬
schwirrt , kam aber nach einer Weile an das
nahrhafte Kistchen zurück. Wenn wir nun so
unsere ganze flatternde, kosende , pickende Gesell¬
schaft überschauen , so können unsere Kinder mit¬
ten im tiefsten Winter ihr Maienlicd ansttm -
men : „Amsel , Drossel , Fink und Star usiv."
Möge deren liebenswürdig kecker Besuch trotz
aller Zeitnöte ein „frohes Jahr " bedeuten . F.

Straub . 8. Konzert : Montan , Len 22 . März , Kon¬
zert Nr . 8 G-Dur von I . S . Bach, Violinkonzert A-Dur
und Jupiterfinsonie von Mozart . 4 . Konzert : 2)!on»
tag , Len 29. März . Ouvertüre G - Moll , zum erstenmal ,
und 8. Sinfonie von Anton Bruckner . 5 . Konzert :
Montag , Len 12 . Avril , Werke für Orgel unL Orgel
mit Orchester von HänLel , Bach, Mozart , Reger Bunk
und Richard Strautz . 9 . Konzert : Montag , den
17. Mai . 9 . Sinfonie von Beethoven . Das erste und
zweite Konzert beginnt um 11 )4 Uhr , die anderen be¬
ginnen jeweils um 7V, Uhr . Das fünfte Konzert
sindet in der Festballe statt. Solistisch wirken mit : im
ersten Konzert : Georg Mantel lKlavier ) : im „ veiten:
Elfe Blank lSovran ) : im dritten : Ottomar Botgt (Vio¬
line ) : im fünften : Franz Philipp (Orgel ) : im sechsten:
Maro von Ernst , Viktoria Hoffmann -Brewer , Robert
Bub und Franz Schuster. Die musikalische Gesamtlei¬
tung liegt in Händen von Generalmusikdirektor Ferdi¬
nand Wagner . Das dritte Konzert wird von Kapell¬
meister Dr . Heinz Knüll dirigiert Für diese sechs Kon¬
zerte wird ein Abonnement aufgelegt .

Das nächste „ S i n fo n ie ko nze rt des Badischen
SandeStheater -OrchesterS am 1 . Februar findet nicht ,
wie ursprünglich angelebt , in der Fefthalle , sondern im
Landestheater statt . Die beiden ersten Stücke
des Programms ( Genoveva -Ouvertüre von Schumann
und das Violinkonzert von Pfitzner ) werben von Pro¬
fessor Dr . Hans Pfitzner als Gast hier geleitet. Den
Abschluß deS Abends bildet die Sinfonische Dichtung
„Ein Heldenleben" von Richard Straub , die von Ferdi¬
nand Wagner dirigiert wird . Solistin des Abends ist
Alma Moodie-Zürich. die daS Pfitznerfche Violinkonzert
zu Gehör bringt .

Die am Sonntag . 24. Januar , abends im Konzert¬
haus stattfindende Vorstellung „Pension Schüller" be¬
ginnt besonderer Umstände wegen bereits um 7 Uhr
lnicht 7H Uhr ) .

Wie bereits angekündigt , hat sich die Generaldirek -
tion dem vielfachen Drängen gegenüber entschlossen , am
Sonntag , den 24. Januar , abends 7V, Uhr , „Die Fle¬
beMauS " unter mustkalischer Leitung von Ferdinand
Wagner r» geben. Be ! dieser Aufführung wird daS
Orchester vor dem dritten Akt diesmal den .Walzer „Ro¬
sen aus dem Süden " unter seinem Leiter zu Gehör
bringen .

Chronik der Vereine.
Leibgreandieroercin Karlsruhe e . B . - Die satzungS-

mäßige 33. ordentliche Generalversammlung
fand am IS . ds . Mts . in den Gesellschaftsräumen des
Bereinsheimes Restauration „ Goldener Adler" statt ..
Die Versammlung wurde eröffnet durch den 1. Ver -
cinSvorsitzenden Herrn Senfs arth und gestaltete sich
unter dessen Vorsitz zu einer groben Kundgebung ge¬
genseitigen Vertrauens und Wertschätzung in unentweg -
tcr treukameradschaftlicher Zusammengehörigkeit . Mit
großem Interesse verfolgte die Versammlung den Iah -
reS- und Rechenschaftsberichtdes 3 . Vorsitzenden, Herrn
Schmitt , und des 1. Rechners , Herrn Germer ,
der Bücherei- und MuseumSverwalter H u g und H e «
g e r . Diese Berichte ergaben eine umfangreiche und er¬
sprießliche Tätigkeü auf allen Gebieten . AuS dem Jah¬
res » und Rechenschaftsbericht sei kurz folgendes aus¬
zugsweise hervorgehoben : Der Mitgliederftand betrug
aus 1. Januar 1926 bei 154 Zugängen und 239 Abgän¬
gen 1096 Kameraden . Auf dem Gebiete der WohlsahrtS-
sürlorge hat sich der Verein im Berichtsjahre erfolg-
und segensreich betätigt : rund 4000 Mk. wurden an
Hilfsbedürftig « des Vereins ausbezahlt . Die Beihilfen «
lasse immer weiter auSzubauen . wird auch im neuen
BereinSjahr Ehrenpflicht des Verwaltungsrates fein.
Bücherei und Museum sind durch weitere edle Stisiun -
gen und Zuivendungen bereichert worbest. Ten bewähr¬
ten 1. Vereinsbeamten und dem Vermaltungsrat wurde
nach Anbören der RechnungSprüfungskommissson , ver-
treten durch Herrn Otto Ruf . Dank und Anerken¬
nung für ihre verdienstvolle Tätigkeit zuteil und Ent -
lastung erteilt : auch dem Gesangverein „ Eintracht " , her-
»orgeaangen aus dem -Mannerchor des Vereins , wurde
für seine trenkameraüschastliche Mitwirkung bei allen
VereinSveranstaltungen »er Tank der Gcneralversamm -
Inng ausgesprochen. Tie Neuwahlen hatten fol¬gendes Ergebnis : der bisherig« 2 . Vorsitzende undSchatzmeister des Badischen Kriegerbundes , Oberzoll-inspektor Richard , der wegen, Arbeitsüberlastungeine Wiederwahl ablehnen mußte , wurde in dankbarer
Anerkennung feiner langjährigen verdienstvollen Tätig¬keit im Berwaltunasrat von der Generalversammlungeinstimmig zum Ehrenmitglied ernannt : an dessenStelle wurde der bisherige 3. Vorsitzende, HerrSchmitt , zum 2 . Vorsitzenden und für diesen das
langsährig « BerwaltunaSratSmilglied , Herr Sra -
w u t f ch k e zum 3. Vorsitzenden gewählt . Auf weitere
zwei Jahre in ihren Aemtern wurden bestätigt die Her¬
ren : Otto B o r e l l als 2. Rechner, Karl Schäfer
als Jnventarverwalter . Albert H » g als Büchereiver¬
walter , Ehrenmitglied Leopold Heger als Museums¬
verwalter und Heinrich Dörflinger als Fahnen -
träger , sowie ferner als BerwaltiingsratSmitglieder die
Herren Allgeter und F I e 1 a . Ren in den Ver¬
waltungsrat wurden gewählt : Malermeister Emil
Heck und Gendarmerie -Inspektor Anton Regens¬

burger . In die RechnungSprümiigLkoinmission
wurde wiedergewählt Herr Otto Ruf und neu binzu-
gewählt die Herren B ö l st e r l i n g und Karl Klotz .
Die Tagesordnung fand bei tnteressevoller und angereg¬
ter Anteilnahme der Mitglieder an den Beratungen in
ruhiger .sachlicher Aussprache eine für Me Weiterent¬
wicklung des Vereins erfolgreiche Erledigung . Mit
herzlichen Dankesworten an sein« Getreuen für . ihre
bisherig« ersprießliche Mitarbeit zu Nutz und Frommen
des Vereins und mit dem Wunsche , daß auch fernerhin
in treuer Zusammenarbeit bas Losungswort der alten
Grenadiere : „ Treue um Treue , Einer für Alle, Alle
für Einen !" für alle Zukunft Richtschnur für die Ber -
einSmitglieber fein und bleiben möge , schloß der Vor¬
sitzende die in allen Teilen angeregt verlaufene Gene¬
ralversammlung .

Veranstaltungen.
August Halmabeud des Manische» Konservatoriums .

Der durch seine ästhetischen und Aeoretifchen Schriften
weithin bekannte Musikgolehrte und Pädagog « August
Ha l m ist als schaffender Künstler , als Komponist von
Orchesterwerken, Kammer - und Bühnenmusik dem brei¬
ten Publikum noch ein Unbekannter . Nur langsam he-
ginnt gegenwärtig seine Kunst sich mehr und « ehr
Lurchzusetzen , und während Heilbronn neulich einen
Abend für ihn veranstaltet bat , und daS Stuttgarter
Landestheater zu einer Halm -Morgenfeier rüstet , wird
das Munzfche Konservatorium deS auf der
Höhe feines Lebens und Wirkens stehenden Meisters
kompositorisches Schaffen in wesentlichen Zügen und
repräsentativen WesenSmomenten durch ein Konzert am
8. Februar im Bier JahreSzeitensaal vermitteln . Zn
Gehör gebracht ivcrden neben einer Sonate für Geige
und Klavier , für Me mit dem persönlich anwesenden
Autor , der den Klavierpart übernimmt , Herr Dr . Karl
Brückner mit seiner erfahrenen Kunst sich einsetzen
wird , und einem Streichgnartett , wozu noch Me Herren
Huber , Sommer und R a u h f u ß vom LandeS-
theater gewonnen wurden , namentlich eine Sinfonie in
D -Moll für Streichorchester, und die Bühnenmusik von
Shakespeares Wintermärchen . Diese vom Orchester der
Anstalt auSgesührten Werre stehen unter Leitung von
Herrn Theodor M n n « , während die Bermittlnng der
Lieder aus Shakespeares „Was Ihr wollt"

, die Herr
Halm ebenfalls begleiten wird , Herr Otto Meßbecher
Übernommen hat . . Dem auf Meie Weise für Musik,
kenlier und Liebhaber gleich interessanten Programm wird
Herr Tr . Hesse mer einige einführende Worte über
des Meisters Bedeutung als Persönlichkeit und als
künstlerische Erscheinung voranfchicken . ES steht zu
Soffen, daß MeS musikalisch sehr bedeutsame Ereignisin Karlsruhe den Widerhall findet , den es verdient , und
es wird anregend sein , den Komponisten , der gelegentlich
deS musikalilchen Kongresses, den die Gesellschaft
für a c i ft i a e it Aufbau im Herbst veranstaltet
hatte , seine Ansichten temperamentvoll vertrat , nunmehr
im Werk kennen zu lernen . Aus diesem Grunde hat
die genannt « Gesellschaft ihre Mitwirkung und Förde¬
rung der Veranstaltung srenndlichst zugesagt.

Maskenball des Gesangvereins Badrnia . / Am Sonn¬
tag , 81. Januar , 7(4 Uhr abends , hält der Gesangverein
Badenia in der Städt . Fefthalle seinen diesjährigen
Maskenball ab. Wie in früheren Jahren hat auch dies-
mal die Bereinsleitung dafür gesorgt, daß allen Freun¬
den des Karnevals für billiges Geld frohe Stunden
bereitet werben . Zwei Ballorchesier, der Musikverein
Harmonie unter Leitung des Dirigenten Rudolph ,
und der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Musik¬
direktors Jrrgang , werben die neuesten Tänze auf-
fpielen und Jung und Alt Gelegenheit geben, dem schö¬
nen Tanzsport zu huldigen Zur Unterhaltung und Be¬
lustigung im Biertunnel wird dort ein Bockbiersest mit
Schrammelmusik abgchalten . Damit auch schön« und
originelle MaSken zur Geliung kommen, sind wertvolle
Preise für Gruppen - und Einzelmasken vorgesehen.
DaS Preisrichterkollegium besteht au » sachverständigen
Persönlichkeiten, die dem Verein nich. angehören . Ta
die Maskenbälle der Badenia von jeher guten Anklapg
gefunden haben und sich eines starken Besuches zu er¬
freuen hatten , wolle man sich , recht bald mit Eintritte »
karten versehen. (Man beachte die Anzeige .)

Standesbuch -Ausftige.
Todesfälle . 21 . Jan . : Barbara Schmitt , alt

50 Jahre , Eh - irau von Pctcr SLmttt , Bäckermeister:
Elisabeth Feil , alt 77 Jahre , Witwe von Binzens
Feil , Hanptlehrcr .

SporteHpie!
Fußball .

Darland «» — Fraukonia . Dieses L i g a I p i e l dürfte
bei dem Karlsruher Sportvnbliknin das gleiche Inter¬
esse erwecken , wie daS am vergangenen Sonntag gegen
Phönix . Darlanden . bis ietzt noch in klarer Füh¬
rung in der Tabelle , würde durch eindn Verlust dieser
beiden Punkte eine bedeutende Einbuße als Spitzen¬
reiter erleiden . F r a n k o n i a hat das Spiel am ver¬

gangenen Sonntag mit Ausdauer und seltener Energie
für sich entschieden und dürfte mit der gleichen Taktik
für Daxlanben ein« harte Nuß sein . Das Spiel ,
das auf dem Frankoniasportplgtze an der Dnrlacher
Alles stattfindet , beginnt um !48 Uhr . Vorher untere
Mannschaften .

Wintersport .
Skireuue « vom Ga « Feldberg . Am Samktag und

Sonntag , 23. und 24 . Januar , finden hier M« Ski -
renne .it vom Gau Feldberg statt, mit denen die Ein¬
weihung der neuen Sprungschanze verbunden fein wirb .

Dobel . Vorzügliche Ski - und Rodelbahn .
Deutsche Wtntcrkamvsspiele . Bor den EiSkunftläufen .

Unter günstigen Wetterverhältnissen gehen die letzten
Tage vor den Winterkampfsvielen in Triberg ins Land .
Nach den kräftigen Schneesällen, Eintritt klaren Wet¬
ters mit starkem Frost , breitet sich ein« prachtvolle Wtn-
terlanbschaft auS . Die Eiskunstläufe der Kampfipiele
in Triberg sind damit gesichert. Die in der Ebene ein¬
getretene Erwärmung ist nicht über 500 Meter hinauf
gelangt und hat in den grötz-ren Höhen daS Winter -
wetter nicht beeinträchttgt. So geht man unter den
besten Aussichten in Triberg — einem halben Meter
Schnee und neun Grad Kälte — an Me letzten Maß -
ivachmen zur Durchführung der Kampfspiele. Inzwi¬
schen belebt sich das Bild . AuS allen Richtungen tref.
fen die Teilnehmer , die offiziellen Vertreter . Me Freund «
und Mitläufer allmählich ein . Aus allen Teilen
Deutschlands , weither von Norden und Osten , von Kö¬
nigsberg selbst , find Teilnehmer bereits anwesend und
liegen dem Training auf dem geschützt liegenden Berg¬
see ob , dessen SchwimmeiS in scharfem Frost eine schöne
Härte aufweist. Andere sind mit dem vom Deutschen
EiSlaufverband veranstalteten LehrkurS beschäftigt .
Preisrichter machen zur Orientierung die Runde und
sind da und dort mit erfahrenem Rat helfend dabei.
Vom Vorstand deS EiSlaufverbandeS sind maßgebende
Personen wie Dr . Engelbard -Frankfurt und Schulze-
Berlin bereits anwesend , aus dem Nachbarlande
Oesterreich .ist als offizieller Vertreter des österreichischen
KörperfportS Generaldirektor Szabo eingetroffen , vom
Deutschen ReichSauSschnß find StnatSminister a .- D .
Dominieus und Dr . Jentich angemeldet . Die Zahl
Mir Teilnehmer bat sich durch mehrfache Nachnennungen
noch erhöht. Auch in diesen Nachzüglern sind hervor¬
ragende Vertreter de§ EtSsportek aus Deutschland.
Oesterreich und Böhmen enthalten , die sich dem bis¬
herigen QualitätSergebnis der Meldung gut einfügen .
ES wird somit ein ausgezeichneter Sport zu sehen sein ,in dem neben Deutschen Meistern . Europameistern und
Weltmeistern eine ganze Kette ausgezeichneter Läufer und
Läuferinnen um den Sie « streiten werden . Für den
Verkehr sind seitens der Eisenbahn weitgehende Vor¬
kehrungen getroffen. Winterlportsonderzüge auf län¬
gere und kürzere Strecken, Zugsverstärkungen ufw . sind
am Samstag und Sonntag als den Hanvttagen vor¬
gesehen , um den Anforderungen Im Nah- und Fern¬
verkehr gerecht zu werden . Tie Kampfsviel« beginnen
am 48. Januar , vormittags 9 Uhr , ebenso am Sonn¬
tag , jeweils zu einer Zeit , wo von beiden Fahrtrich¬
tungen gute Züge vorhanden find, und werden bei einer
etnstündigen Pause den ganzen Tag in Anspruch neh¬
men, so daß für die Zuschauer zu allen Tageszeiten in¬
teressanter Sport geboten wird .

Oer Sport -es Sonntags.
Radsport

Nach den großen Veranstaltungen der letzten
Zeit, besonders dem Berliner Sechstagerennen,
ist es begreiflich , wenn am Sonntag etwas mehr
Ruhe im Radsport herrscht . Trotzdem hat eS
sich die Leitung der Dortmunder „Westfalen¬
halle " nicht nehmen lassen, bereits am 24. Ja¬
nuar schon wieder mit einem großzügigen Pro¬
gramm an die Oeffentlichkeit zu treten . Im
Mittelpunkt der zahlreichen Wettbewerbe wird
ein 100 Kilometer-MannschaftSrcnnen sichen, in
dem sich beste deutsche Klasse mit hervorragen¬
den Ausländern begegnen wird.

Fukballsvort >
Im Bezirk Bayern herrscht am nächsten

Sonntag scheinbar auf der ganzen Linie Ruhe,
da die VerbandSspiele ja beendet sind und sonst
keine Privatspiele zum Abschluß gekommen sind .
In den übrigen Bezirken wird aber allent¬
halben die 4. Pokalrunde durchgeführt .

In Württemberg - Baden sind folgende
Paarungen vorgenommen worden:

S .E . Freiburg — 1. F .C . Freivurg ,B f .B . Stuttgart — S .E . Stuttgart .Karlsruher F .V . — F .C. Birkenield.F .V . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers
li Pforzheim — V . f .R . Heilvronn ,J -P - Rastatt — F .E . Pfalz LudwigSöafen .Das letztgenannte Spiel inPdem Vertreter

zweier Bezirke miteinander kämpfen , kam da¬
durch zustande , daß die beiden FreiloSzieher des
Bezirks Württemberg-Baden und des Main¬
bezirks ebenfalls aus spieltecknischen Gründen
an der Runde teilnehmcn müssen. Da aber die
Entfernung zwischen Aschaffenburq und Rastatt
zuviel Fghrtspcsen. verursachen würde, hat man
eine zweckmäßigere Paarung vorgenommen .

Im Rhein bezirk bestreiten folgende
Mannschaften den Wettbewerb :

Phönix Ludwigshafen — Phönix Mannheim,
V .f .R. Mannheim — F .V . Speyer.
V .f .L . Neckarau — F .V . Frankenthal .
03 Ludwiashaien — Olympia Lampertheim ,
S .B - Darmstabt — Viktoria Aschaffenvurg .

Dagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen!

Samstag , de« 23 . Januar 1926.
Bad . LandeStbcater : „Der ewige Jüngling "

. 7 -
10 Udr.

Städt . KonzerthauS (Bad . Lichtspiele ) : Lieblin ,Menschen. Nachmittags 4 Uhr und abends !Städt . Fefthalle : „ Lasiallia " Maskendall . AbendsFriedrichSH- fsaal : Tanzabend Sonntaa - FrobAbend» 8 Ubr .
5

Geographische Gesellschaft : Lichtbildervortraa m
fdn?I«

B Un firofecl’ ^heuiiehörsaal der
Poloiicuai : SttenJ « 8 Uhr Varietörrpgramm .Residcnz-Lichtsviele : Der Walzer von Strauß . We

• Trianon -AuSlandswoche .Union - Theater : Volk in Not.Verband reisender Kauslente Deutschlands : Vorna ' ° rtra ,n >»' « roßen HandelslainmKnffee Rvderer : Kuiiftlerkonzert .M.T .B . : Abends 8 Uhr Herrenabend im Eoniaal der Restauration Moninger .

Geschäftliche Mittetlunqen.
Die Brauerei SIvncr A. -G . hat auch dieses Jabr wie¬

der einen hervorragenden Stoff Stark -
bier „ RatSberrnbräu " zum Ausstoß ge¬
bracht . der in jeder Beziehung aas dar beste aus¬
gefallen ist . DaS Bier kommt in allen Restaurants
und Läden mit dem kekannten Ratscherrnlchilö zum
AuSfchank bezw . Verkauf . Am Sonntag , den
3 1. Januar , findet da » historische Start »
biersest im ,.K üble i? K r n a " statt worauf auf¬
merksam gemacht sei .
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INVtlL ^ alE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das Rekordjahr der Kaliindustrie .

In der Hebung de » Absatzes ist da» Jahr
1688, wir wir dem Jahresbericht der Gebr . Damman -
Bank ' A .-G . entnehmen , besander » erfolgreich ge¬
wesen . Der Hauptabnehmer war wieder die deutsche
Landwirtschaft . Durch die au Anfang de» Jahre »
anziehenden Getreitepretse , reichliche Kreditgewäh -
rung und Frachtvergünstigungen ermuntert , nahm sie
bis in den Sommer hinein weitaus größere Mengen
al » im Borjahr auf . Begünstigt wurde diese Ent¬
wicklung noch durch den außergewöhnlich milden
Sinter , so daß allein der Gesamtabsatz der ersten drei
Monate auf B,12 Mill . Doppezentner reine » Kali
gegen 5,517 Mill . Doppelzentner im gleichen Zeit¬
raum 1* 84 gesteigert wurde . Der Februar erbrachte
mit 5 686806 Doppelzentner den höchsten Mo¬
na t Sab satz , den da» Kaltsyndikat überhaupt je¬
mals zu »crzeichnen hatte . Da » zweite Vierteljahr
wies gleichfalls eine Abfatzverdoppelung ge-
gcnüber dem Vorjahr auf . Erst der trotz der er¬
höhten Zölle eintretende empfindliche Preisrückgang
der landwirtschaftlichen Erzcngnisic , namentlich de»
Roggens , brachte die in ihrer Kaufkraft schon ohne¬
hin sehr geschwächte deutsche Landwirtschaft ' in immer
ärgere Bedrängnis nnd veranlaßte sie zu starker Zu -
rückhaltung . DaS Herbstgefchäft wurde infolgedesicn
wesentlich ruhiger . Die Absatzergebnifle der folgen¬
den Monate liegen indes erheblich unter den vor¬
jährigen vergleichSztffern . Diese Absatzverminde¬
rung konnte auch durch vermehrte Auslands -
Se z ü g e nicht ausgeglichen werden . Die während
dcS flotten JrühjahrSgeschäfteS völlig geräumten
Läger begannen sich daher schnell wieder zu füllen .
Sie erreichten eine Höhe , die noch den Bestand zu
Anfang de » Jahre » übcrtrifft . So hat allein der
Mintershall - Konzern wieder Vorräte im Werte von
über SO Millionen Reichsmark angcsammelt . Man
kann hiernach den Wert der Eiesamtvorräte
aller Merke am Schlüße de» Jahre » auf über SO
Millionen Reichsmark schätzen .

Immerhin weist der Gesamtabsatz de » Jah¬
re » noch die stattliche Höhe von etwa 15,284 Mill .
Doppelzentner im Bruttowcrte von rund 180 Millio¬
nen Reichsmark auf , gegen 8,42 Mill . Doppelzentner
im Serie von 117 Mill . Reichsmark im Jahre 11124
und 11,103 Mill . Doppelzentner im Jahre 1013 (ein »
schließlich Elsaßi im Merte von 262 Millionen Mark .

Der gesamte Absatz der deutschen und der elsäsii-
schen Kali - Industrie dürfte sich auf über lö Mill .
Doppelzentner reine » Kali belaufen ; er üvertrifst die
Bcrsandziffer de » Jahre » 1613 um fast iYi Millionen
Doppelzentner .

lieber den Absatz der spanischen und pol¬
nischen Kali - Jndustrie sind zuverläffiqe
Zahlen nicht bekannt geworden . In Spanten ist,
allerdings unter schwierigen Vcrbältnisicn , ein Schacht
lbei Kuria ) in Förderung , ebenso in Polen bei Ka-
lulz . In beiden Länder » hat man den Bau von
Ehlorkalinmlabriken in Angriff genommen , die für
eine tägliche Leistung bi » , n 26 666 Doppelzentner
Nohsalz eingerichtet werden sollen . Auf dem Welt¬
markt hat sich jedenfall » diese Konkurrenz noch nicht
kühlbar gemacht. Deutschland und Frankreich dürs -
ten hier auch in Zukunft die ausschlaggebende Nolle
spielen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Erf«rtzpslicht der Bahn bei Frachtdiebstahl.
Die BewciSpflicht öer mangelßaf .

ten Verladung von Frachtgütern kann eine
wesentliche Rolle bei Schadensersatzansprüchen
spielen , wenn die Güter durch den Eigentümer
selbst verladen worden sind und die Bahn
mangelhafte Verladung als Schabensursachc be¬
hauptet. ' Gemäß der reichsgerichtlichen Recht¬
sprechung liegt hier regelmäßig der Bahn die
Bcmeispflicht ob , sodaß sie sich nicht ohne weite-
res erfolgreich auf die Beweisvermutung des
§ 88 Abs . 2 EVO . berufen kann. Nur dann ,
wenn besondere Umstände vorlicgen, die
die Vermutung rechtfertigen , daß der Schaden
durch die mangelhafte Verladung verursacht ist ,
muß der Verlader beweisen , daß der Schaden
nicht durch diese Umstände verursacht worden ist .

Im gegenwärtigen Falle sind auf dem Siahn-
wege Lemfvrde j -vannover ) nach Köln 288 Pfund
Butter und 10 279 Gier gestohlen worden. Der
Kläger, der die Waren selbst verladen hat , ver¬
langt von der Deutschen Reichsbahngesellschaft
Ersatz von 8280 Goldmark. Die Bahn beruft
sich auf 8 88 Abs . 2 EDO . und macht geltend .

daß der Kläger »der seine Leute di« Luftklappe
des Bahnwagens nicht geschlosien hätten und
daß dadurch die Dieb« Antritt in den Wagen
erlangt hätten. Das Landgericht Köln trat der
Deutschen Reichsbahn bei und erkannte auf Ab¬
weisung der Klage : dagegen hat daS Ober-
landrSgericht Köln dem Kläger 1903 Goldmark
zugesprochen, indem eS annahm, daß di« Bc-
wriSlast für daS Offenbleiben der Luke der
Bahn obliege . Auf die Revision der Beklagten
ist daS Urteil dcS OberlandeSgerichtS vom
Reichsgericht aufgehoben worden, un¬
ter anderem aus folgenden hier in Betracht kom¬
menden EntschridungSgründen:

Regelmäßig hastet die Bahn für den Schaden wäh¬
rend der Beförderung nach ? 34 EVO . Eine Au » ,
nähme davon stellt die Haftung bei besonderen Ge¬
fahren nach ü 36 EBO . dar . Da » vorliegen einer
solchen Ausnahme hat die Bahn zu beweisen . Doch
ist zu Ihren Gunsten die Beweisvermutung de» $ 86
Abs . 8 EVO . » fsen gelasten . Danach wird , wenn ein
Schaden den Umstanden nach au » einer im Absatz 1
bezeichncten Gefahr entstehen konnte , vermutet ,
daß er au » dieser Gefahr entstanden ist svcrgl . hierzu
RAZ . Band 116 S . 43>. Diese Vermutung darf aber
nicht über ihre Grenzen hinau » ausgedehnt werden .
Eie setzt da» Bestehen von Gefahrenquellen vor¬
an » . Nirgend » ist ausgesprochen , und e» wäre auch
nach den LebenSverhältntsten nicht zu rechtfertigen ,
daß zu vermuten lei , jede vom Absender oder
Empfänger besorgte Verladung sei mangelhaft . D t e
Mangelhaftigkeit der Selbstverladung
mutz somit von der Eisenbahn nach -
gewicsen werden . Steht dagegen eine schaben -
stiftende Ursache fest , wie hier da» Osfenstehen der
Klappe bei Anknnft de» Magen » , so wird im all¬
gemeinen derjenige , der diesen Umstand und den da -
mit zu vermutenden Gang de» Geschehen » in Abrede
stellt, die» zu beweisen haben . Zugunsten der Dahn
kommt in Betracht , datz die Klappe von außen ohne
Beschädigung de » Magen » nicht geöfsnet werden
konnte . Spuren von Gewaltsamkeit znm Oefsnen
der Luftklappe sind aber nicht gefunden worden . E »
fragt sich deshalb , ob nicht anzunehmen ist , daß die
Klappe bet der Derlabiing offen mar nnd dann offen
geblieben ist, sodaß unter diesen Umständen die Ver¬
mutung für eine Mangelhaftigkeit der Verladung
geschaffen war . Hierüber hat da» OberlandoSgcricht
neu zu verhandeln . (I 33/28 . — 12 . Dezember 1928.)

*

Starke Zunahme der deutschen Farbstosfaus-
fuhr «ach den NSA . „Ncnyork Commerrial"
zufolge wurden im Fahr 1026 5112 686 Pfund
Farbstoffe im Werte von 4 644 822 Dollars ein-
geführt gegen 8 022 580 Pfund im Werte von
2 908 778 Dollars in 1924. Die Einfuhrziffern
sind zwar die höchsten fett KricgSbeginn , doch
an der VorkriegScinfuhr gemessen, sehr beschei¬
den, denn 1014 wurden insgesamt 45 950 855
Pfund Farbstoffe nach den N .S .A . importiert ,
deren Wert sich nur auf 9 502 714 Dollars be¬
lief. Von der Einfuhr des JahreS 1925 entfielen
schätzungsweise 65 Proz . auf die Lieferungen der
deutschen Farbstoffindustrie, die einen Teil ihres
amerikanischen ' Absatzgebietes zurückaewonnen
hat Und auch Im neuen Fahr ante Aussichten
besitzt, ^ da die amerikanischen Werke aus be¬
triebstechnischen und pretSpolitischen Gründen
von der Herstellung verschiedener hochwertiger
Qualitäten Abstand aenommen haben .

Bon der schweizerischen Uhrenindustrie. Die
Generalversammlung der Schweizerischen Uhren »
schalen -Fabrikanten beschloß einstimmig , di«
Schalenfabriken der ganzen Schweiz mit
dem heutigen Tage zu schließen . Die Maß¬
nahme erfolgt in Nebereinstimmung mit der
Arbeitergcwerkichast . Sie bezweckt , die Arbeit¬
geber der übrigen Zweige der Uhrenimdustric
zum Eintritt in die Organisation zu
zwingen , um eine Stabilisierung der Preise
zu ermöglichen . Don der Maßnahme werden
etwa 80 Fabriken mit 1300 Arbeitern betroffen .

Eine kommunale Inlandsanleihe , von der zu¬
ständigen Stelle ist die Genehmigung einer grötzeren
kommunalen Inlandsanleihe zweck» Verkauf »
an Sparkassen erteilt worden . Mit der Nnter -
biinaung ist bereit » begonnen . Der Betrag ist laut
»Frkft . Ztg ." 56 Millionen Rm . mit Goldklausel , der
Zinsfuß 8 Prozent , die Tilgung 8 Prozent pro Jnhr
plus ersparter Zinsen , der derzeitige BerkausSprei »

gegenüber den Sparkasten 88 Prozent . Teilweise
Wciterbegebung ohne öffentliche Werbung scheint den
Kaffen erlaubt zu sein . Aussteller der Schuldtitel ist
der Deutsche Sparkasten - und Giroverband in Ver¬
bindung mit seiner Bankanstalt , der Deutschen Giro¬
zentrale . Diese gibt den Erlös je nach seinem Fort -
schrciten sofort al » langsristigcn Kredit an die Ge¬
meinden weiter . Bisher find dem vernehmen nach
über 7 Mill . Rm . nom . abgesetzt .

Gegen da» Zngabrwesen . Die Handelskammer
Ulm stimmte einer Entschließung dir Hauptge -
m e t n s ch a f t de » Deutschen Einzelhandel » zu , wo¬
nach 8 1 de» Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb einen Zusatz erhalten soll , der tcde Ankün¬
digung von Zugaben oder anderen Leistungen und
Vorteilen durch öffentliche Bekanntmachungen oder
in Mitteilungen , die sür einen größeren Krei » von
Personen bestimmt sind , verbietet .

Amerikanische Kreditangebote sür Budapest . Da »
amerikanische Bankhaus Speyer u. Eo. hat der
Hauptstadt Budapest einen Kredit von 10 Millionen
Dollar angeboten . vor kurzem ist auch von der
Morgan -/Gruppe ein Krebitangebot eingetroffen .
Diese Angebote werden demnächst von den zuständi¬
gen Faktoren verhandelt werden . Di « Ausnahme
einer Ausländsanleihe wäre mit keinen besonderen
Schwierigkeiten verbunden , da die Stadt Budapest
durch die Regelung ihrer ausländischen Anleihen in
dieser Hinsicht freie Hand gewonnen hat .

Die Answertun « der bayerischen Wastcrkraft -Obli -
gatioue « . Die Bayernwerk A .-G ., Mittlere Jsar -
A .- G . und die Walchenseewerk A .-G . neben bekannt ,
datz die AufwertungSbeträge für ihre Oblt -
galionen folgende sind : für 866 Pm . 4f4proz . Bayer .
Elcktr . -Anleihe 2.48 Rm . «Ausgabetag 11 . Okt . 1621 ) ;
für 1666 Pm . 4fjproz . Bayer . Grotzwafferkraftanlethe
6 .86 Rm . jAuSgabetag 11 . Sept . 1621 ) ; sür 8660 Pm .
Walchensee- Anleihe 6.66 Rm . lAuSgabetag 11 . Mal
1653) . Zurzeit befinden sich in Umlauf : 666 Mil¬
lionen Pm . 4 )4 proz . Bayer . Elektrizitäts - Anleihe ,
1666 Millionen Pm . 4^ proz . Bayer . Grotzwaflerkraft -
Anlelke , 46 Milliarden Pm . 7—ISproz . Walchensee-
Anleihe .

Unterbrechung der deutsch -schweizerischen Berhaud -
lungen . Die Handelsvertragsverhandlungen mit der
Scbweiz , die mitten in der Beratung über die große
Zahl der in Betracht kommenden Einzelposttionen
stehen, werden Ende de » Monat » unterbro¬
chen werden , da die schweizerischen Delegierten zu
der am 1. Februar beginnenden ParlamentStaaung
der Schweiz zurückkeürcn müsten . Ueber den Zeit¬
punkt der Wiederaufnahme der Verhandlungen Ist
bisher noch nichts bestimmt.

Verbot der Kartofseleiusuhr «ach der Schweiz.
Der Schweizer BundeSrat bat beschloffen , zur Ver¬
hütung der Einschleppung des KartoffelkrebscS die
Einfuhr von Kartoffeln vom 1. Februar 1626 bis
znm Schluß der Saatzeit , b. h. bis Ende Mai 1926,
zu verbieten .

Gründung einer Spitzenorganilatio « im Fett¬
warenhandel . Nachdem seit langem tn wetten Krei¬
sen de» deutschen Butter - , Fettwaren - , Eier - und
Käichandel » der Wunsch nach einer Spitzenornani -
sation laut geworden war . Ist e » nunmehr zur Grün¬
dung de» RetchSbunde » Deutscher Saufleute
de» Butter -, Fettwaren - , Eier » und KSsehanbel» ge¬
kommen. Der Zweck dieser Organisation ist die
Mahrnehmung , aller gemeinsamen aefchästlichen Jn -
teresten und Stande »angekenenkieiten der Kaukleute
de » Groß - und Kleinhandel » . Dem ReichSSund ge¬
hören zehn Fachorganisationen mit etwa 2606 Spe¬
zialgeschäften an.

Eine Zweigfabrik der I . G . Farbeuindustrle A .-G.
in HaßmerSheim . In HaßmerSheim am Neckar bei
GundelShelm wurde 1617 auf Beranlastung der Hee¬
resverwaltung ein « Dchwefelfabrik errichtet , »m an »
den GtpSfaaern bet Ncckarzimmern Schwesel her -
znstellen . Diese Zwelgniederlage der Anilin - und
Sodafabrik mußte iedoch 1616 bi » 1686 laut Versailler
vertrag zerstört werden . Wie die „Südd . Apotheker -
zcltung " mitteilt , nimmt diese Zweianiederlage der
Anilin - und Sodafabrik mit etwa 166 Arbeitern in
den stehen gebliebenen Gebäuden wieder den vollen
Betrieb aus .

Hofbrän A.-G . , Bamberg » nd Erlange « , Bamberg .
Die dem Engelhardt - Konzern nahestehende
Gciellichast erzielte per 36. September 1928 nach Ab-
schreibunaen und Reserveznweisungen in Höhe vo»
rund 468 066 Rm . einen Reingewinn von
55l 554 Rm . E » wird vorgeschla- en , daran » 8 Pro¬
zent Dividende ans da» nominell 2 866 666 Rm . be¬
tragende Aktienkapital zn verteilen . Im Borstand » -
berlcht wird hervoroeboben . datz die beiden Branerei -
betriebe der Gesellschaft Im abgelanfenen Jahre
ihren Absatz vergrößern konnten .

Für «iue Neuregelung de» BeredelungSverkchr » in
der BekleiduugSiudustri «. Die Fachgruppe Beklet -
dung » industrie des RetchSverbanbeS der deutschen
Industrie hat beim Retch» finanzminifterium und
beim ReichSwtrtschaftSministerium den Antrag ge¬
stellt, die Bestimmung Über den BeredelnngSverketzr
dahin abzuändern , daß an Stelle de » absoluten der
mengenmätzige JdendltätSnachwet » tritt . Die
Voraussetzung sür die Genehmigung von Berede »
lungSanträgen soll hiernach gegeben sein , wenn zur
Ausfuhr verarbeitete Stoffe gelangen , die zu der
gleichen Zollposttton oder zu einer niedrigeren
gehören wie die eingeführten . Erforderlich soll
auberbem sein , datz die ein- und «» »geführten Stoffe
der gleichen Gattung angehören . Der Antrag wird
damit begründet , daß der absolute Jdendi -
t ä t » n a ch w e t » sich al » ein autzerordentlich star¬
ke » Hemmnl » sür die Entwicklung de »
BeredelungSverkehr » tn der Bekleidungs¬
industrie und damit de » Exportes überhaupt erwiesen
hat . Die Ministerien werden In den nächsten Tagen
die Fachgruppen Textilindustrie und BekletdungS -
tndustrie zu einer Besprechung aufforbern .

Berläugernug de» Jute - EyubikatS . In der Ge-
lcllschafterversammlung der Jute -Synblkat G . « . V.
f >. tn Berlin wurde neben der Erledigung der jäh »
lichen Regularien einstimmig beschloffen , da» durch
Ergänzung de» GesellschaftSvertrag » straffer zufam -
mengefatzte Syndikat bi» zum 81. Dezember 1688 zn
verlängern .

ZahlungSschwierigkeite » in der Kovsektion . Die
seit 88 Jahren bestehende KonfekttonSftoff - nnd Bel »
vet- EnaroSfirma S . Glogauer in Berlin befindet sich
laut „D . Konfektion " in Zahlungsschwierigkeiten . —
Die Kinder - und BackfischkonfektionSftrma Hein « .
AuSkerin lBerlin ) hat mit rund 180 666 Rm . Passi¬
ven GeschästSaussicht beantragt .

GeschästSanfstcht bei der Th «» d . Teichgraeber A .-G .,Berlin . Wie von der Berwaltung mitgeteilt wird ,haben die Bersuche , die Zahlungsschwierigkeiten zu
überwinden , nicht zu dem gewünschten Ergebnis ge¬
führt . Ein Teil der Gläubiger fordert rigoros die
sofortige Erfüllung . Unter diesen Umständen hat die
Berwaltung GeschästSanfstcht beantragt .

Banken
Eine Bank de» deutschen Transportgewerbes . Die

der „D .H .2 ^ erfährt , Ist unter Beteiligung de»
Bankhaus « » Bleichroeder in Berlin ein «
Bank gegründet worben , die speziell die Finanzie¬
rung von Transporten und der Beleihung von Wa¬
ren aller Art , die Gegenstand von SpebitionSgeschSf -
tcn , Lagergeschäften oder anderen au » dem Güterver¬
kehr sich ergebenden RechtSverbältnisten sein kSnnen,vornebmen soll und auch die zu diesem Zweck dienen¬
den Handelsgeschäfte betreiben will . Der Rame Ist
„TranSportbank A .-G ." , der Sitz Berlin . Zur Durch¬
führung ibrer Ausgabe wird die Bank Kredite bet
anderen Banken oder sonstigen Geldgebern aufneh -
men . Da » Grundkapital beträgt 1666 666 Rm .

Pfälzisch« Hypothekenbank ln LnbwigShase » a . Rh .
Die Bank erhielt die Genehmigung zur Ausgabe
von 8 Mill . Gm . 8proz . Goldhypothekenpfandbriefe .

ZinSermätzigung . Die Mannheimer Ban¬
ken haben eine Ermäßigung der Zinssätze um rund
1 Prozent vorgenommen , so datz B . im Haben für
täglich sälllge Gelder statt 6 setzt 8 Prozent vergütetwerden .

Kein« ZweimonatSbilanzen für End « Dezember .Die zur Aufstellung von ZweimonatSbilanzen ver¬
pflichteten Banken und sonstigen Kreditinstitute wer¬ben nach der „Köln . Ztg ." keine Zwischenbilanzen
veröffentlichen , sondern diese erst zusammen mit dem
vollständigen Jahresabschluß vorlegcn , in diesem
Jahre vielleicht etwas früher als sonst. Diesem
Verfahren dürsten sich auch die Seehandlung , die
Girozentralen usw. anschllctzen.

IM 6« »« »
'

HA
Karl-Friedrich »tr. 1. Oeffentl . Bankanstalt

- Telefon Nr . 3503—3507
*

GirokontoReichsbank u . sämtl . kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl. Bank¬
geschäfte i Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisunpsverkehr

8 Zimmerwohltuuge »
mit reicht . Zubehör . tn
bester Lage der Süd -
westltadt. aut Svätjabr
1626 gegen entsprechend.
Baukostenzuschuß zu ver¬
mieten . Ängcb . ir. Nr .
8668 in » Taablattb . erb.

Mn » unö
SchlWninier .

«nt möbliert , m ruhig .
Hause an ioltden bei.
seren Herrn «u vermiet.ämaltenNr . 81 , 3 . Stock

IStev hanSvlatz. »
Frdl . Zimmer mit 2

Betten los . zu vermiet . :karlstr . 58. HL r echt ».
I. Zimmer

east I
vermieten .

Gut « übl . _Krieastraße 127 . II . zu

mit 1 od . 2 Betten , mit
zu«der »bne Pension ,vermieten . Taub . D .. .

lacherjlllce 86, j Tr ., l.
Ecke Karl - u . Akade-

Mlestraße lind

2jutmööl . Zimmer
lWohii . u . Schlaszimm . imit clektr . Licht u . Te¬
lephon los . od . 1. Fcbr .an solid. Herrn zu ver-
miet . Näh.. Karlstr . in .
2 Tr . hoch. Tel . 1864.

W -*t mifFficrlcöZimmer
mit elektrischem Licht an
berufstätige Dame sofort
preiswert zu vermieten .
Zn ertragenHirschstr . 118
parterre .

Für da» Kinder » « ', «
derMeiehSbckbgi .Nttter .
gut Niederschöna b . Frei -
berg i . ka werden
2Kiiäüraärtnsrinnsn
gesucht .

C . Pösfel , Oberin .

^ üchtt^ e » , ordnungS -

für Küche u . Haushalt
per 1. Februar gesucht .BÜrgerlßbe Küche ver¬
langt .

Hilde Wal, .
Kurvcnstrahe 17 , 11 ,

Gelncht auf l . Febr . eine
bellere. tWI . Frau
von mora . tz-8 Uhr bis
8 Uhr abends zur selb -
ständigen Fülirung ein.
kleine» SauSbalteS . Zn
erfr . Katlerftr . 78, eine
Trevoe doch.

Mildster Herr.Mitte 16. lucht
BertmuenÄtellung .hier od . auswärts . Gesi.
Angebote unt . Nr . 8139
tnS Tagb l attbüro erbet.

Sohn achtbarer Eltern
fuchi aut Ostern

LehrfteNe
bei einem tüchtigen

(letzgermeitter , Dur »
lg " , oder KartSrnhe .

Angebote unt . Nr . 6148
ins Taablattbür » erbet .

Zu verk. schöne Flur¬garderobe 10 Jl , Kom¬mode JO J/ . Schränk
30 M , P l ü I chdtwa «.Embl « . schöne» Bett ,Schreibtisch billig . Frbb -
lich. Uhlandstr . 12 .

Kiuderb
went,,

ett mit Ma »
tratz„ wenig gebraucht.
8p X 1 « !»derp» lt .,e !n
Kiubersportwag ., 1
»erkorbwaaen ,

'

i
roh« . verstell!..Äub«, 1 Kinder _tubk billigst abzugeben.
Zu erfragen Im Tag¬

blattbüro .

sind alfbeioährf ^

wntfberf reffen !liiisi 1

Haus
massiv geh . aVjsrockig .Stembautaesade, 4 Zim
o . j* 2 Küchen im Stock .

Anaahlung 4t 0) RM .
R« *t u 3 Jahre fest
hei ft o. 3% Zins

m veikaufen.
t^ lbeMnterersenten be¬
lieben Offt. an dasTa r̂-blatt unter Nr . 811c zu
richten.

MaskeiMliim
lvtedcrmeier , Seide ) zuverk. : Waldftr . 61. 2 Tr .

Antiker Schrank
(Empirestil ) 2.26/l 80'0.66 Mil Einlegearbeit und
reichen Schnitzereien , selten schönes Stück, zu ver¬
kaufen . Anziitfhen Karlftr . 83 3. St ., vormittags
< : amStag u . Sonntag auch nachmittags 2- 8 Uhr )

Pianos
VK Hotteustetv Sohn

e »Itensti » I,e 21 .
Kein Laden Bill Preise

ZablunaSerseichteruna .

Fl n z u g .
dunkler , für mittl . Fs.
aur zu kaufen gesucht.Angebote mit Pret » u.Rr . 8110 ins Taablattb .

L
j
'ZUBAN

. ^ M neue
SefthmaMWma
verlan- tvon einer' Ai-arette eine hesim-ers
leichte. /Wg fiPeM^ ung . DreftmVerianserr,
Rechwwg ivageuö tzatvn wir -re Milchrmgmchrer
M l . . . .

fucif 9 )ivimne
neueröürgs durch Verwendung ganz de -
stmders leichten, duber über arornatrscher '
edler DrbuRe . wesentlich verbessert und
empfehlen jebtm,btr von jeiner ileibmorke

euren vollen Geutch erwartet, -iejd

Aubmr -Aigarette .



Morgeu -Äusgav » Karlsruher -ragviatt , Lamstag » Ven Lo. Haimar Lvd<i l>»r , <w . i

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliehe Kotierungen vom 29 Januar 1926

, iw hx
Rsrit rrankfl . Goidmark

100 kg I
Berit. Rränkft. ] Goldmarb

Wutzen Wett. )
Roggen (lnlAnd .)
Sommer - Geretu
Uuter (Ixltnd .)
Hafer (uuullnd .)

25 75 - 26 25

Bfl - SÄ
WeieenmehJ
ftononmebl
Kleie
Erbsen .

gMFo11 .00 - 11 .20
Heo . . .« «18 treib ) . .

Mais (Mexed) .
20 50 - 20-75 Stroh . . . .

Biertreber . . .
1 Getreide , Hnlaenfraehtt a, Biertreber ahne Baek , Wetzen -

Ben ! , Roggenmehl und Kleie ohne Baek.
Tendenz ■ebgeechw &eht

Serlin , 22. Januar , ftmtlid ) « Produkt « « -
kelietnnßen tn Reichsmark fe Tonne ( © efsti *.
»nö Roggenmehl je 10» Kg. ) .

Märkischer Weizen 244— 250, Pommerscher Weizen
244- 25». März 266 B .. Mat 272 v . Märkischer Ron -
Heit 144— 151, Pommerscher Roggen 114—151, März
174 B . , Mai 188^1»— 188. Sommegrerste 178— 206,
Wintergerste 145- 102. Märkischer Hafer 159- 170,
Mär , 182,50 , Mat 188 8 .

Weizenmehl 82,50 —86, Roggenmehl 22—24, Welzen »
kleie 11,25—11,50, Roggenkleie 8,75—10,28 , RavS 840
51* 845.

Für 60 ftß . in Mark ab Abladcftationen : Viktoria -
erbscn 20—85, kleine Speiseerbsen 22—26, Futter -
«rbsen 20—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 80—21,
Wicken 21 —28, blaue Lupinen 12—12,5», gelbe Lupi¬
nen 14— 15, Eeradella , neue 18,50— 19,60, Rapskuchen
l6,25, Leinkuchen 28,80—28,00 . Trockenschnitzel, prompt
»- 8 .10, Soya 20,20—20,8», Torfmelasse 8,20—8,8»,
Kartosfelflocken 14.70- 15,20.

Hamburger Warenmarkt vom 22. Januar . Ge¬
treide : Da » Geschäft blieb bei unveränderten
Preisen minimal , doch war die Stimmung eher etwa »
«bgeschwächt . Weizen 270—28» , Roaaen 170—180, Ha¬
ler 180- 185 , AuSlandSgerfte 180—186, Mai » 170 bi»
175 Ji le 1000 Sa -, Hirse 8.76—9 , Leinsaat 19—20 hfl .
je 100 Kg . — Mehle : Tendenz ruhia - Htrs . Wei-
zenauSzuftSmehl 48, hief . Bäckermchl 41, inl . Au »,
zuasmehl 88 .50- 41 .8», inl . Weizenmehl 88.80- 85.50,amertk . Weizenmehl 9—10 Dollar , 70 v . H . hief. Rog¬
genmehl 25—25.75, hief. Roaaenarovmehl 21.75—22.28,7» v . H . inl . Roaaenmehl 28—25, inl . Roggengrob -
wevl 19- 20 Ji je 100 Sa . — I u t t « r m i t t e l :
Ruhiae Tendenz und aerinae » BedarfSaeschäft zu
Unveränderten Preisen aaben dem Markt sein Ge-
vräae . — Hülsenfrücht « : Da » Geschäft hielt
mh in engen Grenzen bei behaupteten Preisen . —
® a f f e t : Die Santo » » Offerten waren teil » bi»
5 d höher , teil » bi» 1,5 sh niedriger . Rio dagegen
bi » 2 sh höher , Termine bi » « sh höher , Lokoware
ruhig . Der Konsum bevorzugt gewaschene Kaffees .
Santo » : Spezial 124—128, Extra Prima 118—122,Prima 116— 118, Superior 112—115, Good 106— 109,Rio 91—05, gewaschene Rio 135—188 sh. — Kakao :
Der Markt war bei ruhigem Geschäft stetig. Eng¬
land ist zu den billigen Preisen nicht Abgeber . —
R e I » : Bei ruhigem Geschäft und unveränderten
Preisen blieb der Markt stetig. Rur für Bruch -Rci »
und neue Ernte zeigte stch etwa » vermehrte » Inter¬
esse. Die Abgeber legten stch indessen Zurückhaltung
aus. Burma II notierte loko 14,7 « , Februar 14,9 ,
neue Ernte Mär, - April 18. April —Mai 14,10 « sh.Purina Bruch al , Januar aus Abruf 12 , Februar —
März aus Abruf 12,8 , neue Ernte , März - Andienung
12,8, April - Mai 12,1 « sb . Burma Bruch a II, Ja »
u»ar auf Abruf 11,9 sh , Februar —März auf Abruf
12 sh, Moulmein loko 20, Eiam loko 22,4 « , Valen¬
cia loko 22,7 « , Patna 000 28.5 sh . — Ausland » .
Mucker : Auch beute hat der Markt da» gewohnte
ruhige Bild . Man nannte bei nur kleinen Umsätzen!
Tschechische Kristalle Feinkorn loko 14, März mit
14,1« , Mai 14,8—14,4 « sh . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerikanische » 37.50, raff . 38.80—39, »Ham¬
burger 43.75 Dollar se 100 Kg. netto .

vom Oel . und Kettmarkt . Hamburg , 22. Jan .
sWochenbericht der Carl Heinr . Stöber , Komm .-Ges.
a . Aktien , Hamburg . ) Rindertalg : Aus der Lon¬
doner Auktion wurden 1289 Fässer aufgestellt und
davon 206 Fässer zu unveränderten Preisen verkauft .
Der Markt war unverändert ruhig und der Absatz
beschränkte stch lediglich auf da» Konsumgeschäft . —
Leinöl erösfncte zu Beginn der Berichtswoche
fester , ist aber im weiteren Verlauf , ungeachtet der
bedeutenden Abschlüsse seiten » Nordamerika , wieder
abgeschwächt . Zum Schluß kommt die Notierung
2 Nm . niedriger . — Palmkernöl hat eine Klei¬
nigkeit im Preise nachgegeben. E» waren nur klei¬
ner « BedarfSausträge am Markt , zu gröberen Ab¬
schlüssen ist e » jedoch nicht gekommen . — Kokosöl
konnte seinen Stand behaupten . Auch in diesem
Artikel war ein größere » Geschäft nicht zu verzeich¬
nen . — S o y a ö l zeigte weiter eine schwächere Hal¬
tung . Größere Abschlüsse wurden nicht getätigt . —
Fettsäuren gaben tn den Preisen nach . Beson¬
der » war e » wieder Erdnußölfettsäure , die sehr gün¬
stig zu haben war . — lieber Tran ist nicht» neue »
zu berichten . Die Nachfrage blieb gering . — Sul -
f u r 5 l lag unverändert bei knappem Angebot . —
Cottonöl : Auch für diesen Artikel bestand . wenig
Interesse . Die Preise kommen zum Schluß der Be-
richtSwochc wieder fester . — R t z i n u S ö l : ' Da »
Geschäft war ruhig . Die Mühlen haben ihre No¬
tierungen in der abgelaufenen Woche herabgesetzt.

Hamburg , »2. Jan . <Etg . Drahtmeld .) Zucker -
termtnnotierungen von 2 Uhr 18 mittag » :
Januar 14.20 B .. 18.70 G . : yebr . 14 .2» B .. 18.8» G . ;
Mär , 14.20 B .. 14.1» G . ! April 14 .8» B . . 14.2» G . :
Mai 14.4» B . . 14.88 G . : August 14.7» B .. 14 .65 G.
Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker-Notierung vom 22. Januar .
Prompt 28,26—28,60—26. Tendenz ruhig .

Hamburg , 22. Jan . sEig . Drahtmeld .) Kaffee -
termtnnotierungen von 2 Uhr mittag » :
Mär , 101.75 B .. — G . : Mai 98 B .. 97 .75 G . : Juli
97 96 .50 ©. ; September 96 .75 » ., 95.75 G . : De-
zember 94 .75 B ., 94 G . Tendenz behauptet .

Breme » , 22. Jan . sEig . Drahtmeldg . ) Baum ,
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag » : Januar 20.14 B . . — G . ; März
20.86 « ., — © . ; Mat 20.85 ©. , 20.25 G . : Juli
20.18 20.09 G . : September 19.8» — G . ,- Ok-
tober 19.59 8 . . 19.40 G . ; Dezbr . 19.44 B ., 19.88 G.
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 22. Januar .
Schlußkur » : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 22.14 Dollarcent »
per engl . Pfund .

vom Tabakmarkt . Dossenheim , 21. Januar .
Hier wurde von der Firma Hirsch au » Mannheim
der 1925er Tabak für ben Preis von 22 Ji pro Zent¬
ner aufgckauft und vermögen .. Für Sandblätter
wurden beim Verkauf 45 Ji bezahlt .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22. Jan . Ein
Kilo Gold 2795 Ji Geld , 2809 JI Brics : ein Kilo
Silber 92 Ji Geld . 94.10 Ji Brief : ein Gramm Pla¬
tin 14.60 Ji Geld . 14 .00 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 22. Jan . Elektrolyt¬
kupfer 183, Originalbüttenrohzink 74,80—75,80 , Re«
melted -PIattenztnk 08,50—06,80 , Originalhüttenalumi¬
nium 285—240, Mo . 99 % 240—250 , Reinnickel 840 Bl »
360, Anttmon -Regulu » 190—195, Silber -Barren 92,60
bk » 98,50 .

Berliner Metalltermiu -Notieruugen vom 22. Jan .
Kupfer : Januar 117,75 v ., 117,25 G . : Februar
118 B . , 117,75 G - : März 119,25 B .. 119 G . t April
120,80 B .. 120 G . ; Mat 121 B . , 120,75 G . : Juni 122,28
bez., 122 B ., 122 G . Tendenz ruhig . — Blei : Ja¬
nuar 69,25 B . . 68,80 G . : Februar 68,75 b«, . . 69 B .,68.75 G . : März 69,26 B ., 69 G. : April 69,28 B . . 69
G . ; Mai 69,25 69 G - : Juni 69,25 B .. 09 G.

Biehmarkt in Lörrach vom 21. Jan . Austrieb und
Preise : 22 Ochfen: 500—800 Ji , 25 Kühe : 400—700 Ji ,20 Kalbinnen : 400—600 Ji , 12 Stück Jungvieh : 250
bi» 850 Ji , 123 Läufer : 45- 85 Ji , 77 Ferkel : 20 Bl »
80 Ji , 4 größere Schweine : 90—128 Ji . Der Handel
mit Rindvieh war sehr flau , mit Schweinen mittel¬
mäßig .

Börsen
Frankfurter Abeubbvrse vom 22. Januar . Unter

Führung der Elektrowerte , die Steigerungen bi» zu
6 Prozent aufzuweisen hatten iElektr . Lieferungen
bis 7,5 ) , verkehrte die Abendbörse bei großer Umsatz-
tätigkcit in recht fester Stimmung . Die Haussebewe¬
gung zeigte sich auch auf dem Montanmarkt , wo
KurSerhöhungen bis zu 4 Prozent zu verzeichnen
waren . Chem . Werte zogen durchschnittlich etwa
1 Prozent an , dagegen Echtssahrtsaktien eher ver¬
nachlässigt. Die Abendbörse schloß in lebhafter
und fester Haltung . Man nannte : Dresdener
Bank 112,5, Reichsbank 149.25, BuderuS 39. Deutsch-
Lux 87,75 , Gelsenkirchcn ult . 32, ManneSmann ult .
76. Rhein . Braunkohlen 137, Rhein . Stahl 80. Kalt
Aschersleben 128, Westeregeln 122,75 , Bad . Anilin
126, Goldschmtd 65, Höchster Farben ult . 120,62 ,
A .E .G . ult . 99,12 , Bergmann 85 , Elektr . Lieferungen
85,8, Schuckert ult . 80,5 , Siemens ult . 96,8 , Hapag
ult . 118,75 , Nordd . Lloyd 122.5. Asch. Zellstoff 66.75,
Bad . Zucker 48, Stuttgarter 49.

Berlin , 22. Jan . lEig . Drahtmeld . ) Die Tendenz
an der N a ch b ö r f e war ausgesprochen fest . Aus
sämtlichen Marktgebieten bestand an den offiziellen
Schlußkurscn und darüber Kaufnetgung . Harpener
112.75, Gelsenkirchcn 92.50, Rheinstahl 68,5» . Man¬
neSmann stellten stch auf 78,75 . Bon GchiffahrtSwer -
ten waren Hapag eine Kleinigkeit schwächer , 112,75 .
Dagegen Nordd . Lloyd mit 123,25 gut behauptet .
J .-G . Farbenindustrte wurden mit 126 umgesctzt.
Kriegsanleihe gab auf 0,2837 leicht nach . Schutz-
gebictSanleihe 5,225 .

Mannheim , 22. Jan . <Ttg . Drahtmeld .) Da » Ge¬
schäft an der heutigen Börse war sehr ruhig , die Ten¬
denz zuerst abgeschwächt , später befestigt. Festver¬
zinsliche Werte leicht rückgängig . ES notierten : Ba¬
dische Bank 34. Rhein . Creditbank 82 . Süddeutsche
Diskonto 87, J .- G . Farbenindustrie 125,26 , Rhenania
84 .75, Sinnet 58 , Werger Worms 92 , Mannheimer
Versicherung 65, Benz 82,5, Dtnglcr 7, Gebr . Fahr 37,
Mannheimer Gummi 80, Mez Söhne 70, Pfälzische
Mühlenwerke 65, Freiburger Ztcgelwerke 88, Wayß
u . Freytag 47, Zellstoff Waldhos 92,75 , Zuckerfabrik
Frankenthal 57, Zuckerfabrik Waghänsel 47, alte rhei¬
nische Hypothekenbankpfandbriefe 6,9 .

Proteststreik an der Pariser Börse . Pari » ,r 22. Jan . Die Vereinigung der Pariser Börsenmak¬
ler forderte heute die Makler auf , zum Zeichen de»
Protestes gegen die in Aussicht genommenen . B ö r -
sensteuern keine Geschäfte abzuschließen . Hier¬
auf wurde der Verkehr an der Wertpapierbörse voll¬
ständig eingestellt . Zu Zwischenfällen ist e» nicht ge-
kommen . ES fanden nur geringe Geschäfte zwischen
den vereinigten Börsenmaklern unmittelbar statt .
Die Kulisse streikte vollständig .

Berlin , 22. Jan . O st d c v t s e n ; Warschau 57.85
biS 57.65, Kattowttz 67,35—57.65, Riga 80,40—80 .80,Reval 1.116—1.122, Kowno 41 .27—41 .78. — Noten :
Polen 56.96—57.54, Posen 58.85—88.66, Lettland 79.90
bis 80.70, Estland 1.085—1.095, Litauen 40.99—41.41 .

Ergfinzungskurse
tum Frankfurter Kursbericht.

Die Karne verstehen sieh ln Prozent .
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Berliner Stankurras- und Terminhurse.
vom 22 Januar

4ul0 lürfeeu B. il
ata . Zollobi .

t% ung . öoldr .
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer. Pak.*
Nordd . Lloyd *
Bert . Handel».* — _. . .
Commerzb.A . * 101 2Ö 10 ?—
Darmst. Bank *
DeutaoheB&nk *
Diskonto Geä .*
Dresdn. Bank*
Mitteid. Credit *
Oest .Kreditakt
Bochum. Satt . *
Buderus . . . .Dtsoh . Luxem .* „Gelsenkirchen * 87 / 0 92 50
Harpener * . . 108 -75 112 .25
H0»ch Stahlwk . 85 - 8fb0Klfioliuerw. rke
Ksln -Neueseen ,
Laurahatte .
Manneemann *
Oberbedart *
Obereunt. lnu *
PhOnix * . .
Rhein . Braunk,

Di » mit * bezeichneten
köre » per Ultimo

Rheinstahl * . .
Rombaeher
Rlebeck Montan
Balzdetfurth
Weeteregeln
Bad . Anilin *
Chem. Grieah. *
Dynam . Nobel *
Hflchet. Färb . *
Rhenania . . .
A.-E.-G. * . . .
El . Lieferungen
Lieht ik Kraft *
Felten-Wuilie.
Lahmeyer . . .
Schocken * . .
Siem . u. Halske*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kraut .
Deutsch.i-lsenb .
Hirsch-Kupfer .
Rbeinmetall . .
Zellst . Waldhuf
Ph.Holzmann .
lunghane . . .
Veu-Guinea . .
Otavi * , . . .

Anlang
I 22 . 1.

SÄ
ili
87
124 85
34 —
96 .25

l ? i .K
ft»
13 75
3125

2625

Bchluh
22 1.

50

12

50
50

75

5
25
25
75

12

Eotm aluä Termine

Auch hülle i»ch
können Sie das „Karlsruher Tagblatt" bei
der Post bestellen , ohne daß eine Verzögerung
in der Zustellung eintritt und ohne zur Zah¬
lung der 20Pf. Nachgebühr verpflichtet zu sein .
N e u hinzutretendeBezieher brauchen den an¬
hängenden Bestellschein nur ausgefiillt dem
Postboten abzugebcn oder unftankiert in den
nächsten Brieftasten zu werfen.

Bestellschein
An das Postamt . .

Ich bestelle hierin «* das wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
8 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs¬
preis v . 2.60 Mk . ausschl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name . . .

Ort .

Straße u . Ar . .

BEO

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

3euteehe Ntastspsplsre
_ _ 21 . 1. 22 i•% Relehe-AnL fl .24n 0 230
Doharscti-An-W. ?g to 98 .M

°- 250 -
: i

- J-JS.7? ** 0 210 0 .22
ijlhrr . ll .lilina — . _»V/ . Kin. jmi .fjl. - — _
“% hjT. l8 .»iiliiki — _ _
?% W. LI frier . - . -•Vi*/. de. 0 355 —“% de. kenv . 0 355 —

Fremde Werte .
fjo ln .in .lBn.9U. — • —
‘‘/• »u . kMv.lSiUl 42 25 4175

Kl « , tnv.lmm
4Vt% Mn.ltrlt.iliL
5'm Mexikaner

Tamanlipas .
f% Tark. v . 191!

Anat. 8 . J
V/iTehuantepec

21. 1. 22 1.
3370 33 -

905

21̂
9 .12

22 -
TVanaport werte .

Uapar . . . 300 11275 11
h’ordu . Lloyd 40 124 25 12
Baltim.u.ÖnloR 35 —

Banken .
Bad. Bank . 100 34 . - 34 . —
Iirmst. «. Iil .l . 100 116 .25 ilb —
uteeh . Bank 1»0 11575 116 . -

^ 21. 1.Disoonto44. ISO H2 ,
Dresd . Bank 80 1 *
Metallbank ISO
Mltt . Credltb . 20
OeetCreditanat.
Rh. Credltb. 40
■<td .Disk .45.100
Wiener Bankv "5 .12Wtrtt . Netenb . 110 . —

» ndnstriewerte .
Betdiusi.nuBTOO
BuderusEis. 200
itstk-lnni . St. 700
Gellenk . Bg. 700
Barpen. Bg. 1000
■■Ritm .niini .SOO
Manst . Bgb . BO
PhOnix Bgb. 500
Tellus Bergb. 20
Laurahatte . 100 r-

Brau . Wulie 190
Adt Gebr. . SO
Adler&Opp . 250
Aieh . Zeilst. 400
Bad . Wetnh. M
Bad . Anilin 200
li4 .1nli .F. Siil . 200
Sid. Stmf. rgrt400
Bay.Bpiegelg .O0
Ciant«Jil4«lt .9M
Ch. Albertw. 800
„ OrleahelmüOO
^,Wiilttlirlinl20
Daimler Met. so

, It. Olli4SIItltt 140’hd .ftrlgnsiit . 200
Brtlnkgfft Wiia.00
Eia . Kaisersi . 40

50 Elberf. Parb .200 123 50125 -

21. 1. 22. 1. I
80 . — 81 - 8I .Uehtu .Kr80

i El. Bd .Wolle 100
Ernst? Frankf. S
Etit.ISika .fii.1000
Etile , lisch 100
Ettlg . Spinnerei

21 - 21 .-
6640 66i-

125 50 124 -75 : l>tn 4 Sitimtn so
L16 . — 115 . — i itebr . Kahr 100
19 — 19 . — Filiank . Jittir 120
42 - 41 .-

-
, ftf. hln .l9fitt.100
I Pneha Wagg. 25

Ganz Ludwig 2
Gritzs .Mseh .aSO

| GrQn & Bllf. ISO
Haid fc Neu SSS
Hanfw.Fhss 200
Huddernk .Kuut .
Heeh-u.Tlefb 20
Hoch. Färb . 200
Holzmann . .80
Helzver .-Ind. 80

iS -

inag Brlan̂ . 20
/nngh.Gebr. 140

Riimi. Hi'iml IN
K*rlsr. Mach. 00
KkiiSciilltI. IB. BO
Knorr . . . »SV
Kons. Braun 15
ĈranßLokom .öO

fd&meyer . 160
Lechwerke 290
Led . Spieh&rs &O
Linoleumw. 120
Ln4 . Wnlsm. 900
M&ink Höch.140
McBnusHtuia . 30
üefc. OberuB . 250

21 . 1.
0375
63 -

L»2 1,

— Meek . Pahra.100 4175 3912
Peters Union SO 5•fllt . lUkH.llfHTÜO 4Porz. Wessel 100 4

Reiniger, G. so
Rbiiaelek.Kennh. 100
Rhena. Aach. SO
Rodberg . . . .
Rhokforthw. 10
Ratgerswer . 160
dchllnk & C.lOOO
Sthneil. rmtisl . 100
Sthnnoi. Lackiah. SO
Scbf . Berneis 40
8chuhf . HerzSO
Sichel A Co . 40
9innitElik .lilr.100
SinaleoDtm 40
Sndd . Metall 180
Trikatvab. lulitiln
lltmf. firtwliil. 4»

i Pinsel. tfttrn . 220
43 .

'
- !V»ljiMlff>trf!fi.)3f>

— . - !ValtahmSeili.iui.5<i

21. 1. 21 . 1.
WayB &Preyt .40 77 .75

Mi . widh.Sfloo
Zuckf. Wagh. 40 49 50

Prankth 40 57 . _
Hellbr. 40 48 .50

„ Offstein 40 55 . —
.. Stuttgartio 48 .50

t arlnbel
(Jene, Motor. SO 31 . —
Dsch . Petrol,ISO 76 . r-
Oroßk. WQrtt .20

22 . 1.
77 —

92 —
46 75
57 67
4750
»5

»E
Haelinei 'tuiileiltvti

d*/» Bad . Kohle 9 85 9 05
W* li « Branik. — . — —
5% Prnl .Fii:*.A*l. 3 80 3 .80
6*/o Prtüt Kiiftsw. — — . —
&; wick.Bnn»k.l«.ll 210 210
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r ’estvenrtnsllehe Werte

L.-E . Kohle l ' J
Pr . Käft .

gowantethe . .®oll .- SchAtK»n-
Schatz . 1V-v

^ /• D .Ssleksan .
3‘iV "

. wir • "
»ekuigeb .

-PrAmlenau.**!» Pr . Coneols

si' "
Mexikaner.•’S Oest. See . 14

;:/c Oest. Soldr .
(>est . Kronr.

*% Tnrk . adm.
Bagd . 8 . 1

1% Türk . v 1905
Zoll 1911

*% T .400F.Lose
Onz . Soldr .

J°/ot !ng . Kronr .“”/o Tehuantep.

21. 1. 22. 1.

6 03

.10 8 —
o 925

2| 6Ö 21 %

l *f »ndbrlefe
f% Bad.8chata ,oerl. Hypothek.
, 1*4, 7-Su. Abg.
f ».

Bene 25 .
2»- Serie 20 .

Komm . 8 .1-2utaen . Hypeth.
' tankf. Hypbk.
' ^ jikf . Pfandbl
,. 6- « , 44 4*4»a »thaer Gnad -

kred . Abt. 2-25
Abt. 21 .

2». Abt. R .Abt. l»a .a». Rem . Um ]

765 765

325 3 25

7 .30

765

720

745

. 8 77 8 75
749

”
o 40

m

flambr . Hypbk.
S . Ul —m .

Me«klMib. Hyp.
» Wbk . 8 . 1«8

Hptl.
4o . FrlmiempL
4o. Km . 15 . .
Ao. Km . w . .
klvntct .Vrtmäkr.

8. 18 . . .4o. S . S-> . , .
Preuti . Boden» .

8 . A- A . . .
Central* .

srt—W, 01—12 6 -94 (
PreuM. Komm. . 311 3
Prea * . Hypbk.

1ä)4- 55 . . . 7.KS ^
t’nui ' ffkndbr .

S . 17—83 . . 6 44 <
do. S . S4 . . . -
do. Komm . Em .

1- t* . . .. 3 05 -
r.k .NfSl1 . Boa .'

kredbk. 8 .1-13 6 — ^
do. 8 . 14 . . . — . — —
do . Komm. 8 . 1 — . — —
do . Komm. 8 . 2 — •— —

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 60i>
and. Eisend.800
Baltimore .
Luxemb. P .H .B .
Schantuny . .
Canada -Paciflo

Commcrxbk. SO
Darmst. Bk . ISO
DeatscheBk .lOt'
D.Debers.l . lSOO

[Dlae .-Keai . ISO
. Dresdner Bk . 9)

Lelpx .Cred .A .20
Mltt . Credltb. 20
üest . Credit .
Eteiuiuibank BK1 Rb . Creditbk . 40
Wiener Bankv.

21. 1. 22 . 1
1015010 :

75

50

— ■— Branerel -A ktlcn
C Oft Engelhard . 101 75 107 —620 . Sohöfferhof-Br . 164 50 163 —•

j SchuUeis-Pata 122 50 124 50
6 -08 ] Industrie -Aktien
6 .80 ^ ^ ? -> «der «o 19 75 22 —•j - S Aach. Buiaa. 90laenmulai Ami

9475
8412

» chUTahrta -AktleB
i) . Austrat. tS» 102 00 103
Hapag . . . 800 112 — 113
Hamb . Süd. 800
Hansa . . . 80
.Verd -Lloyd 40
tereia . Elbe 20

Bank -Aktien
Bank f .Brau - in. 87 35 |
Darm , fl . ter . 20 69 75 9
Bayer. H . u .Wb. 90 60 f
BerLJlaa.S . 248 144 — 14

— 40 -87

Aecumuiat. 800
AdlerAOep. 20u
Adlerh. Glas 200
Adlwerke . . 40
A.-G . I. Terk . SOO
Allg.Elek .G. 100
Ammendt. P . 80
Angl .Con G. 100
Anna . Stein . 800
AnnenerGuBlSO
Asch . Zellst . 400
Auge .Nrb .M.200
BalckeMasch20
Barop. Walzw.Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegels .SO
J. P . ßemberg .
BergEvekln .400
BergerTiefb . SO
Bl . Anh . M. 100
Bergm.E .W . 200
Bl . Karl , ln 1SOO
Bl . kaschln . 100
Rerzeuas k . ISO
ßiax Nnrnb. So
RoehRM .Ga870l
Gebr .BOhier 10
Braun. Brik . SOI;
Bnek .Kehle ISO
Brear Uaei . 28<
Bma .Tnlk. 10BO

Woltk » . 1000
Ihtn Bev .kC .
Bnaerue . , 200
tusch Wngg. 80

0925 109 —

78 -25
4160

73 —

102.
' —

1812 11

8160 81 —

175

0
93 .50

187

CapitoÄKI . 3u;
Ckarlott. Waes.
Obern. Buckau .
„ Hertteo . 40
- Öeleenk. lOüü

Albert . 9»
Conc . Chem . 40.»
Oont .Cautehout

Daimler . . 00
Lin# I. 100

Dessauer (iaa .
Uacü .At .Tel . l&O
, , Luxem^g -70t.'
D8Ch.b,b.ti^ . äO
, Erdöl . . 400
HQuUatabJ 00
n Kaliw . 200
„ Bpiweliri .lOO
HTon aTst . HO
„ Wolle . . 80
„ Faefuhcflff . 30

d, Maschinen ,onnersm . öOO
Dresd. G-ard. 60
Dflren . Met . 1000
Dürhopp . 150
DOss Rlsenh.100
Dyckerhoff . 40
Dyn. Nobel 120

ßintr . Drk . 600
SUen. Kraft 250
‘-Uek . Lleier . 2U0
,, Licht u.Kr . 60

Ä . Bd .Woll. 100
t£maiILliJlcb60

n̂zinger W , 100
Erlanjrer Bmw.
ürnernann . 50
tfaebw . Bg. 600 !
-iss . Steink . 700

^aberBlelst .140
i .-G. Färb . In4. ;
Feldm. Pan . oo
Felt. kOnm . aOi
Frankent.Zaek.
rrankonia lOi
Friedrichah. aOO
E. FTiaier . . .
Pnohb Wagx«SO

« a^ n. Eia .100
(JtkJKünii 460'leiaen .Bffir.TÄ

1. 22. 1 .- 1387
75 68 -

60 63 —

78 iä 2

5012350- 4912

s | e
25 | | :87

b 1?!-

ü
7o 11^ 75

25 32 50
- 89 50

ielsen . Gufl, 401
stiensebov . 400
Germ . Lern. 14
Gea .T.el .Unt .lO»
J. Oirraes & Co .
Oiockenai . 14<
G-ebr .Gcedk.15o
Th . Uokkcb . 3U0
GothaerWa« . 60
UOrlita'WaK'ff.^
Greppin. W. 101
Gritzner . . SOo

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammei . 8p .200
Han . Maeoh. 160
Hann . Wagg . 8»
Hansa Mord 20
Harburg W. G.
Harkort Ht; w .20
Harpener loo>
Hartmans . 60
C. HeckmannSOO
Hedwijrnh . 26?
Held & Franke
Hilpert Ma. »
Hirtich Ktipt .160
Hoeech Efs . 900
Hoffm*RWrke9D
Hohenlohew . »
Holamarin . 80
K.Horch ÄC.190
Hotelb .-Ge8 . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M.
Ladw. Hud feid
C. M. Hutsch . 80
HQtt.Niedsch .ao

Jlse Berjjb . 20
JeserichA9ph .40
H . Jodel & Ce0O
runffh«Gebr . 140

Kahla Pora . UK
Kaftibaum . 800
HLaUAschera . l4<
Karlsi . Mtck . 60
äattoirlte . Bgb.
Üöek &enr . 900
(Celbft6ebQ!.100
Köln-Neuess . 90
K.öln-aottw . 140
Kosth . Cell. 8V
‘vrauss ft Cfe. 00

>60 22 -
103 - 103 . -

90 S0 " 91 -

43 50 42 ^5
101 - 101 So

85 . - 84 50
49 - 4875
11 .60 11 . -

5§ 75 -
X
-

iS .
*? 4 ä28 ® 27 50

6075 61 .87
53 - 52 25
33 -12 32 —

fl
3260 32 -60

36 — 34 50
040 045

1

^

501

^

59

102 .871 $ !-

g - 85 50
20 25 M .
43 — 44 —

ivroapr.Uet . löü 67
tCytfh . Hatte äu 30
idOJlIT)t') . 150
LaHruii ;it :< . 60
Leoponi*.' i 140
^lS(ieLi »n>. 1U0
ladstra ». . 20i)

Lin^nei VV. 140
Unke Houm.120
Ludw . Lavre 800
C. i.oreaz , 00
.otü Prt. Ce. 40

‘jadensch. M. 60

60

tla ^debf?. M. 80
C. D. MaeirusÖO
Üalmedle . 200
Mannesm . . 6«X
Manai .Herjrb, 60
Vlailenh. h.K. 80
H-Kb.ßreiierlOr
MaflcH Kappei .
Maximihane.120
« ch Wb Lin . 40
H.Web. Xitt. 10t*
Meyer Dr. P. 20
Mia? . . . . 20
Mix &(JeneeflÖO
Mofoi .Deutr. 150
Mülh.Reiprw .700
« eck .Faiira.100
.Vept . Scblffaxe,
N’iederI.K.ohl .20
Vltritfabrik .80
Vordd . 8tpt 500
. WoükfltnmßOO
>Urnb . Herk 80
® bersch.Ebl , 60
, EiBenlnd . 120

a Kokewerk.400
Oektnß :«St . . 500
Orenatetn . 200
Panter .
^höo .ßergb . öOO
Inl . Pintacb ÖO«
Hittl . Werla . 12V
Ratii« . Wa e j (X
KarensD.Sp . 20U
iieicheltMet .100
(telsnoJxPapJd .
ib , Braunk. 90ü

3S --

5850
45 - 150

>22 75 .12

1025

v/ . -

j 05
3
0

i 25103 50

L2 55 25

4575 46 87
42 7o 42 .
d9 r 5t50
(& 25 ^912

m ä“
60 . 58 . -

114 — 11450

26 — 26 50

57 — 56 —
m .7hik -

•a . i .
ib . Plektra 1UU
„ Mettall . . . , .
„ Staülw. . 900 63
*» Nasa . Be. 10U — . —

Rheydt elekt. öü
J . D . Riedel . 40
Rock .ftScb .lOOO-kl
Roudergrube40 (>3!
Kombach H . 800
ßosenr .Pora .800
8üt̂ er8w . . 100
4achseDWerk20
Sächs. Thflritig.

Porti. Zem . loO
Säcba. W&pfgon
Sachs . Webst.
Sai£(letlurtb 100
Sautferb. M. 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech60
3chetdeiu&n.2U0
Schering ch . 260
Schl. Textil . 100
Schl. Zink 100
H. Sehneider 80
Schöller Eitert
Schrifre .Oft . iao
SchnbftSalh 100
Schuekert . 700
SeckMühlenb&u
Seebech . . 200
Sieben Solln . 40
8iemenee .R.100
siemeneGlaeüoO
Siemens Hal.700
Sinnei . lOl
StaBturtCh. 100
Stett . Cham . 900

Vulkan 120
umreStinaee^OO
SWhr ft Cie . . .
StoewerN&h 200
Stoib. Zink 100
Stral .Smelk .600

raXeigriu* . &
Teckienbirg . .
relefonBernntiO
ferra A.»0 . . ft»
l'hale Eisenh . .
rhome, l r̂. 460
rransradio 160
rtUU. Flöha sa

LS. 1 .
I§-
6675

‘ i8

138—

116 .50

110 50

Ö9—

21. 1. 22. 1 .
4§7i

tl
88 50 vt
57 — W
2512 2E

25

25

gjj
-25 !

_

I ;e lf

4? IS 4^50
120 — 119 —

5012 52 50"
»5 W

Union chem.i 'i
Tnlon Maachin
VarzinerPap.^ '
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch . Nick 80i>
V.Glanz KIb.800
^er. Jute B. 100
/ . Mt . Haller2iW
tf.gchf Kern . 40
. er.ötahlZypenriktoria-Wk . 60
^opjeJTel.-Dr .40
roptl .J1asoh. 46
, , TOllbib '. 140

v'or . Biel .Sp . 180
iVanfl .-Wk . 100
vVarat. Gnibeö »
Â eg .&Hllbn.lXK)
Wems . Kain . 60
WesterotfelnlöO
vVtl. D .HammßO
vVft. Eis . Lg . 260
Westl . Kupt . 100
Wiek . Zem. 600
Wilhelmsh.E .40
vVitten .Gufi . 200
VVIttkopTfb .140
a . woiir . so
<eite . Msch . 100
Zellstoff Ver. 60
bellst .Waid. 100
Zlmmermaw. 40 iS .feÖ 1812
Zwickau Ma. 20 Zh — 34 50

Kolonialwerte
'>sch . Uatamka — . — — . —'«eu-Guinea . 200 - 209 —
Itavi -Mfnen . 26 -50 26 -25
IViclitamtl . Kotlermiffen
•sch . ivtroi . ifiü 78 . — 76 —

•'ioman-Salnct . 4 25 4 —
KrffSnznn &:fi*Knrso

{rein .Heaitf . 840 30 — 30 - —
D.Schachtb . 600 77 *— 72 -—
^isen . Meyer LO
Kein Jut . 8p . 100
;Iran ft Bilf. l«o
Knorr . . . 60
Koll .ftJourdftOO
Mot. Mannh . 100
Uhenan. Chm .00
Sehuhf. Herz HO
WiAot Ton

gj := li =
litt 28 -
- — 185064 —
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Ä Lichtspiele
Mm %5 & W' WM’W5awe & Waldstrasse

Ab heute :

Der Walzer von Stravss
in 6 Akten

Ferner :

(denn der Schnee schmilzt
Naturaufnahmen von den Verwüstungen
durch die letzte Hochwasserkatastrophe

Trianon -Auslands -Woche

^
c» oioa » c* x » aicc

§ Geschflfts-ErSffnuns und -Emufelilung
8 Hierdurch gestatte ich mir, auf die Neueröffnung
^

A < meines Putzgeschäftes mit Atelier im Hause

8 Kapellenstrasse Nr. 46
8 ganz besonders aufmerksam zu machen . Auf Grund
Q reicher , in ersten Häusern erworbenen Kenntnissen
S bin ich in der Lage , allen an mich gestellten An-
5 forderungen voll und ganz gerecht zu werden .
8 Uebergangshnte in jeder Ausführung n. Preis -
8 läge . Umarbeitungen bei billigster Berechnung .
8 Es wird mein Bestreben sein, alle Damen auf das
8 Beste zu bedienen und bitte ich um geneigten Zu¬

spruch . Handarbeitshefte mit Aufbügelmuster ,
Stick - und Häkelghm stets vorrätig .

Mit vorzüglicher Hochachtung I

g Anna Doll / Putzgeschäft
8cCT )OKX̂ CrxaC <aCMaOO»30 «OCKXX >CKX]>OCaOO»DO<OC>DC<C)C

N
aus der Wertlotterie der Arbeiterwohlfahrt

ist dieses Bild hier
Der Ertrag der Lotterie kommt bedürftigenKindern zugute .
Die Not ist groß i Helft den Kindern 1

Pa» tos kostet nur SO Pfq.
Ziehung bestimmt am 27. Februar 1926.
LoSverkansSstellen : Sämtliche Verkaufsstellen des Lebensbedürfnis »

veretnS Karlsruhe . Lotterie -Kollerteure . Warenhaus Gekchw. Knopf ,
Karlsruhe , Kaller,tr .. KraftwagenoerlanfSges . „ Intra " . Kaiferftr . 14 b
« avves , Karlsruhe , Karl- Fried richstr. 20 und andillen durch Plakate kennt-

lieben Stellen .

Jeder bekommt
bei der

De-Wo-Ge in Lörrach -Bromba ch e .G.m.b .H .
Fernruf 252 Lörrach sein (Wir bauen überall)

Eigenheim
im Preise von 8 800 RM. (3 Z„ K . m. Zubeh .) bis 16 500 RM . (6 Z -,
Diele , K . , Bad , Waschk. ) u . höh. — Wer bauen will mit wenig Mitteln ,
fordere gegen Einsendung von 5 Br .-Marken 410 Pfg . unsere Prospekte
usw . oder hole sich Auskunft bei Herrn Zipse , Tech . Eis .-Inspektor ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 50. Auch Ist Näheres bei der Ortsgruppen¬
versammlung , welche am Sonntag den 24. Januar vorm . 10.°° Uhr im
Gasthaus zur Goldenen Krone , Amalienstr . 16, stattfindet , zu erfahren .

„6t . Barbara"
Mgen-. Leber-.

Nieren -Tee
v . Bonus - Werk Dresden
25 Mn . Med . Kräuter

erhält Sie gesund.
Kurvaket 2 Mk. Zu Hab,
Internationale Apotheke

Zn ZV Mnnten
Ihr pahbild

nur tm Photoar Aieliei
KallerltrchOEtnaAdlerst,

Oanlcss ^ unZ .
Für die zahlreichen Beweise

aufrichtiger Teilnahme an unsrem
schweren Verlust sagen wir unsern
herzlichsten Dank .
Agnes Mainhard , ged . Fimhaher,
Friedrich .Vainhard , Oeriohtsasseasor.

Karlsruhe, den 22 . Januar 1926 .

Wmo1- ,U8 , Cviv - u. iu —O

Ma«l- und Klaueusenche in Jöülin -
üen betr ." dl« Maul - und Klauenseuche

Sperrbezirk tst die ganze Gemeinde . , ,Ein BeobachtungSgebiet ist nicht aebtldet .
Die Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden" " lomeier -UmkreileS.

rlSruhe , den 22. Januar 1.026.
_ Bezirksamt Abt . Xlb.

liefert Ihnen
die

Mlenlaschlne .Lavarla"!
Der tägliche Krastverbrauch ist der ge¬
ringste aller uns bekannten Snsteme .
Die Betriebsunkosten sind daher viel ge¬
ringer als die Kosten der Eislieierung .Machen Sie sich daher
unabhängig von Eis !

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich
Prospekte und Jngenieurbesuch . unsereAnlagen sind betriebssicher und einfach zubedienen . Wir lieferten über 4000 Kühl¬
anlagen . Referenzen stehen zurVerfügung
Vertretungen mit Laaer und Monteuren

tn allen deutschen Grobstädten .
Generalvertretung für Baden :

Maichlnenvertrieb
filp KUche und Keller Q. m. t>. h.
Kaiserstr . 201 Karlsruhe I. B. TeL 5862 .

ZwmMhlMlllUll !
ÄbnilittLaMriuysburg

GUTER SCHLAF Ä »
Metallbetten für Groll und Klein . Stahlmatratzen
auch mit Zubehör frachtfrei an Private seit 1911.
viele Tausende Dankschreiben u . Nachbestellungen .

Bequeme Bedingungen . Kata .og 685 frei
Elsenmöbelf abrlk Suhl (Thür .)

FramnarbeitMule
des Bad. F : auenvktttns v. Roten Kreuz

Am 19 Avril 1926. vormittags 8 Uhr . findet Ein -
trttt in sämtliche Kurse für biinSlichen Bedarf
sowie folgende BernsSauSdildnng statt.

BorberettnngStlasse (Dauer ( Jahr ) für die
Aufnahmeprüfung des Han - arveitslehrertnnen .
ieminars .

Für Weihnähertnnen « nd Kleidermacher ,
innen (Dauer S Jahre )

„ Zimmermädchen (Datier 1 Jahr )
„ Kammerjnngfer » (Dauer 2 Jahre )
, hanSmirtschaflltch « Stützen (Dauer

2V. Jahre ).
Anmeldungen für sortbildnngsschulvAichtlae

Schülerinnen können unter Vorlage von Geburts¬
schein und Schulzeugnis nnr « och bis 1. Februar
täglich von Vall—5 Uhr , für nicht fortbilüungs -
schulpflichtige Mädchen nach dem 1. Februar bei der
Vorsteherin , Fräulein I . Mao er , Hauvtlehrerin ,
Karlsruhe . Garienstraße 47, erfolgen .
Der Borstand des Bad . Frauenvereins

vom Roten Kreuz.

in Friedrichöial ' aus Um Diens ^bezirk des För¬
sters Herla » ln Friedrichstal Abt . IV . 82 , 33, 34 ,
86, V . 3d : 3 Rotbuchen III ., IV . - 2,17 Fm . .
1 Hainbuche IV = 0,42 Fm .. 71 Fichten . 1 .—VI.

hainbuchdes Obersorftwarts
0a

arm in FriedrichStal Abt. IV

7 . . . .. .. . . . . . . . .. _ . . .
18a : 41 Ster aufbereitetes und 2 Lose unaufb ,
rettete ? Stockbolz. 2 ) Am Freitag , de» 29. Ja¬
nuar 1928, morgens 9 Uhr . tm Swützenbaus bet
Karlsruhe aus dem Dienstbezirk des Försters
Bauer in Karlsruhe (Schalterl,aus ) Abt . II . 2,
5, 6, 7, 8, 9, 10. 11 , 14, 20a und 21 : 3 Roteichen
IV/VI = 0,76 Fm .. 20 Fichten V/VI = 4,15 Fm . ,
52 Forlen l/III = 41,48 Fm . ; je 1 Hag-nnd Bau -
stange : Brcnnholzstrr « ; 223 eich . , 68 hainbuch,,

fenstangen .

Butterabschlag
Feinste Allaiiner Tafelbutter
aus dem bayerischen Allgäu .
Qualitätsmarke,Llllertal "
1 Pfund Jt 1.95, V- Pfund 50 A .

‘J 'hotllfo * Obst-, Gemüse , und Delikatesien -A' ljVUVKVf gcschäft , Meltzlenstrahc 23.

Grotze PostenSaneitiitocdta
WWM

zu staunend billigen Preisen
133 Kaiserstrahe 133

Eingang gegenüber d. kleine « Kirche

MMtnne um 1 rieppe buch.Mut Bau
Bei Rückgrat - Verkrümmungen

glänzendste Erfolge mit
meinem verstellbaren

öllMWilv
Apparat

System HaaS . Preis¬
gekrönt a dem lO.Acrzte -
kongreh u int . Hngtcne -
ausftellg . Dresden 1911.
Zu fpr ' chen am nächsten
Dienstag . 28. Januar ,in Kartsrnbe , Varel
National , v . 10- 4 Uhr.
F . MENZEL

Orthopäd . Etabl .
Stuttgart , Hegctstr. 41.
Ein 26sähriges Fräulein

schreibt u . a. :
Ich trug früher einen Geradchalter von Ihnen und
drängt cS mich nun . Ihnen mitzuteiien , sah tch von
meinem Rückenlciden erlöst und wieder gerade bin.
Seit 2 Jahren bin ich wieder im Dienst u . verrichte
jede körperliche Arbeit . Wie wohl iftS mir nun
wieder zu leben » , zu arb eiten als gesunder Mens » .

berücksichtigt hei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts ".

Oie Iflbrende
fiHöuieogZowß"

WELTMARKE

C. J. van Houten & Zoon £
Cacaofabcikanten

CREFELD

m.
H.

Empfehlungen

Empfehle midi
im WeibnSHen « . Flicke «
in n . «rufe , dem Haufe.
Fra » Götz. Walüborn »
straste Nr . 81. IV . Stock.

Eliahr . SAeiderin
erligt unt . Garantie ein-
ache wie eleg . Jackenkl . .
- liäntel , KastakS, Strast .«und Ballkleider zu nte»
driast . Preis . Anw Um¬
änderung . Ebenso wer¬
ben Kleider juatfrfmittenu, bis zur Anprobe ge-
rfthtet.

Krenzstrab « 17 . ni .

unseres

^ ÄrsOsr » ,
beste Beweis für unsere

Leistungsfähigkeit !

bis zur

Wir haben unsere Preise z, T.

HSIfte herabgesetzt
Wir verkaufen TROTZDEM bei

Geringster ftmaWungi ßeidjter Abzahlung i
(bis zu 6 Monate )

KAUFE BLECH
ZAHLE 5FWER

<5® ,

TH

Beachten Sie unsere Schaufenster ! !
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